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Bromberg, Freitag den 22. April 1927. 


51. Jahrg. 


Aufhebung der Liguidation 


über das Vermögen des Verlags A. Dittmann 
G. m. b. H. und der „Deutſchen Rundſchau“. 


Bromberg, 21. April. Vom Kommiſſariat für 
Fragen der dentihen Lignidation in Polen erhielt die Firma 
A. Dittmann G. m. b. H., in deren Beſitz ſich u. a. die 
„Deutſche Rundſchau“ befindet, einen am 14. April 
ausgefertigten und am heutigen Tage zugeſtellten Beſchluß 
des Liquidationskomitees in Poſen vom 11. März 1927, nach 
dem die Liquidation über das Vermögen der Firma aus for⸗ 
mellen Gründen aufgehoben wurde. 

Dieſer die Liquidation aufhebende Beſchluß, der das 
Akten⸗Zeichen 13 771/244. V 5a trägt, hat folgenden Wort⸗ 
laut: 

Auf Grund des § 4, Punkt 3 und analog zum 8 7, 

Abſ. 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 6. Mai 1925 
(Dziennik Uſtaw Nr. 53, Poſ. 357) beſchließt das Liquida⸗ 
tionskomitee, ſeine Beſchlüſſe ' 

1. vom 30. Juni 1926, nach welchem der Einſpruch 
der Geſellſchaft A. Dittmann G. m. b. H. in Brom⸗ 
berg gegen die Liquidation ihres Vermögens abge⸗ 
wieſen wird, 1 
vom 30. Oktober 1925, nach welchem die bebauten 
Grundſtücke ſamt der Buchhandlung, Druckerei, 
ihren Einrichtungen und dem Material, eingetragen 
in den Grundbuchbüchern 1 5 

a) Bromberg Band 27, Blatt 1021, 

b) Bromberg Blatt 968, Eigentum der Geſell⸗ 
; ſchaft A. Dittmann G. m. b. H., Bromberg 
vr durch Einbehaltung zugunſten des Staates zu 
ö liquidieren find, 


2 


weiten Bietet ect e 6 ; 

deutſchen Geſellſchaft — Inhaberin — maßgebend geweſen 
ii nicht auf die Entscheidung der zuständigen Verwal⸗ 
tungsbehörde über die Staatszugehörigkeit einer Perſon 
berufen hat. | 


Der Vorſitzende 
() Biniarfti. 
Der Delegierte der Generalprokuratur (—) Kierſki. 
Der Delegierte des Außenminiſteriums (—) Leitgeber. 
Der Delegierte des Miniſteriums für Induſtrie und 
» Handel (—) Hempowicz. 
Der Delegierte des Innenminiſteriums —) Bninſki. 
Poſen, den 14. April 1927. 5 r 
Siegel. Für die Richtigkeit 
(—) Unterſchrift 
Referent. 


Gegen den Beſchluß des Poſener Liquidationskomitees 

vom 30. Juni 1926, in dem der Einſpruch der Firma A. Ditt⸗ 
mann G. m. b. H. gegen den Liquidationsbeſchluß vom 
30. Oktober 1925 * wurde, hatte die Geſellſchaft am 
19. Juli 1926 die Klage beim Oberſten Verwal⸗ 
tungs ⸗ Tribunal in Warſchau eingereicht. Dieſe Klage, 
die bisher noch nicht zur Verhandlung gekommen 
iſt, erübrigt ſich nunmehr durch den uns heute mitgeteilten 
Beſchluß vom 11. März 1927, der bereits vor der Entſchei⸗ 
ang Sp letzten Inſtanz die Liquidation über das Vermögen 
der Firma A. Dittmann G. m. b. H. aufhebt. 
Wir verzeichnen dieſe Maßnahme des Poſener Liaqui⸗ 
datiens⸗Komitees, die unſerem 1%jährigen Liquidations⸗ 
ſtreit ein Ende bereitet mit Geungtuung, weil unſer 
gutes Recht einen klaren Sieg errnugen hat. Da das 
Linidationsfomitee über die & taatsangehörigkeit 
der verſtorbenen Frau Clara Dittmann, deren Des 
anſtandung die Baſis zur Liquidation abgab, nicht zu ent⸗ 
ſcheiden hat, konnte die Aufhebung nur aus dem oben be⸗ 
zeichneten formellen Grunde erfolgen. Die Firma 
A. Dittmann G. m. b. H. wird aber gegen jeden weite⸗ 
ren Verſuch, ihr Vermögen anzutaſten, erſt dann ge⸗ 
ſichert jein, wenn die polniſche Staatsangehörig⸗ 
keit der Frau Clara Dittmann, an der nicht gezweifelt 
werden kann, endgültig feſtgeſtellt wurde. 

Dieſe Feſtſtellung kann auf doppeltem Wege er⸗ 
folgen: zunächſt durch ein Urteil des Oberſten Ver⸗ 
waltungs⸗Tribunals in Warſchau, bei dem wir 
am 28. Januar 1927 gegen die ablehnende Entſcheidung des 
Pojener Wojewoden die Klage erhoben haben, ſodann durch 
eine Einigung in der deutſch⸗poluniſchen Schlich⸗ 
tungskommi ſſion, der dieſer Fall unterbreitet wurde. 
Dem günſtigen Ausgang auch dieſes Prozeſſes ſehen wir 
zuverſichtlich entgegen. 11 \ 


die Anleihe für Polen fihergefteit? 


Paris, 21. April. Der Direktor der Parifer Filiale des 
Bankers Truſt, Herr Monnet, der die Verhandlungen 
über die Anleihe für Polen führt, erklärte geſtern Preſſe⸗ 
vertretern, daß die Gewährung der amerikaniſchen Anleihe 
für Polen in Höhe von 70 Millionen Dollar ſchon 
endgültig ſichergeſtellt ſei. Herr. Monnet begibt 
ſich in den nächſten Tagen ngch Warſchau, um die Einzel⸗ 


heiten zu regeln, 


a 
aneier | 


die deutſch⸗polniſche Grenze. 


Der trotz mannigfacher Ableugnungen der Regierung 
naheſtehende „Glos Prawdy“ veröffentlicht in Fort⸗ 
ſetzung ſeiner übrigen Interviews mit deutſchen Politikern 


ein Interview mit dem Zentrumsabgeordneten Dr. Kaas. 


Bezüglich der deutſch⸗polniſchen Beziehungen ſagte Dr. Kaas: 
„Das deutſch⸗polniſche Verhältnis hat ſich verſchlechtert 
wegen der Meinungsverſchiedenheiten in bezug auf die Nie⸗ 
derlaſſungsrechte der Deutſchen in Polen. Das Zentrum, 
wie übrigens die Mehrheit des deutſchen Volkes, iſt der 
Meinung, daß herzliche und vertrauensvolle Verhältniſſe zu 
Polen eintreten würden, wenn der Grundſatz der Tole⸗ 
ranz und die Gleichberechtigung der nationalen 
Minderheiten in Polen durchgeführt wär e. In Polen 
ſind die Zentralbehörden wohl für eine Verſtändigung, doch 
der Beamtenapparat macht oft Schwierigkeiten. Ich glaube, 
daß bald die Grundlage für den Abſchluß des Handelsver⸗ 
trages geſchaffen ſein wird.“ | 

Auf die Frage des polniſchen Korreſpondenten nach der 
Anerkennung der polniſchen Grenzen erklärle 
Dr. Kaas, daß Deutſchland zu einer ſolchen Anerkennung 
und Garantie nicht bereit ſein könne. Die Frage der deutſch⸗ 
en Grenze halte er noch nicht für abge⸗ 

oſſen. 


Ein xuſſiſcher Verla sbeuene 


Die amtliche ruſſiſche Agentur „Taß“ in Moskau ver⸗ 
öffentlicht eine Nachricht aus Warſchau, daß zwiſchen Polen 
und England ein Übereinkommen hinſichtlich der pol⸗ 
nifh =» deutſchen Grenze und der Integrität 
Danzigs unterzeichnet worden ſei. Eine Abordnung von 
Offizieren des engliſchen Generalſtabes habe mit polniſchen 
Offizieren Danzig beſucht und die Leiſtungsfähigkeit des 
Danziger Hafens, ſowie der Eiſenbahnen geprüft. 

In Danziger politiſchen Kreiſen hält man dieſe ruſſiſche 
Meldung für einen Verſuchsballon. Bereits vor der letzten 
Ratstagung wurden ähnliche Gerüchte von engliſcher Seite 
dementiert. England habe gar keine Veranlaſſung, 
ſich irgendwie als Garant in die mehr als heikle Angelegen⸗ 
heit der volniſchen Grenzen vit verwickeln zu laſſen. Der 
Berſu ollun ver N 


Ultz bei Graäyniti. 


Kattowitz, 20. April. PAT. Geſtern empfing der ſchle⸗ 
ſiſche Woſewode Dr. Grazynſki den Sekretär des Volks⸗ 
bundes, Abg. Ulitz, der den Wojewoden über das Minder⸗ 
heitenſchulweſen in Oberſchleſten interpellierte. Der Woje- 
wode erklärte, daß am 9. d. M. eine Anordnung erlaſſen 
wurde, nach welcher Polizeiſtrafen für Eltern nicht mehr 
verhängt werden ſollen, die ihre Kinder nicht in polniſche 
Schulen geſchickt haben; das Verfahren in dieſen Sachen 
wird niedergeſchlagen. Der Wojewode üherfandte 
dem Präſidenten des Appellationsgerichts die Entſcheidung 
des Völkerbundrats vom 12. März d. J. in der Frage der 
Minderheitsſchulen. Dies ſteht im Zuſammenhange mit den 
bei den Gerichten ſchwebenden Sachen gegen die Eltern, die 
ihre Kinder nicht in polniſche Schulen geſchickt hatten, da 
der Wojewode keinen direkten Einfluß (2) auf die Behand⸗ 
lung dieſer Sache hat. 

Was die Kinder anbelangt, die in den Schulſtreit 
getreten waren, fo hat der Wojewode eine Anordnung er⸗ 
laſſen, daß ſie in die Minderheitenſchulen aufge⸗ 
nommen werden ſollen, was jedoch auf die Sprachen⸗ 
prüfung keinen Einfluß ausüben wird, die auf Grund des 
Beſchluſſes des Völkerbundrats der ſchweizeriſchen Schulſach⸗ 
ſtändige vornehmen ſoll. Es handelt ſich dabei um 1100 
Kinder, die ſich der Prüfung in der deutſchen Sprache 
zu unterziehen haben. Sofern es ſich herausſtellt, daß ſie 
dieſe Sprache nicht beherrſchen, werden ſie direkt polniſchen 
Schulen überwieſen werden. 

über die Rückzahlung der bereits entrichteten 
Schulſtrafen erklärte der Wojewode, er ſei der An⸗ 
ſicht, daß dieſe Strafen nicht zurückgezahlt werden, dürfen. 


Abbau des prachenktieges in der Sicheihoflotontei 


Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienft“ meldet, hielt 
im Kulturausſchuß des Prager Abgeordnetenhauſes Unser: 
richtsminiſter Hodza eine Rede über Schulfragen. Er 
ſprach u. a. von der Notwendigkeit einer Reviſion der 
Schulbücher, denn im Fieber der Umſturzzeit ſeien viele 
Unrichtigkeiten und Irrtümer unterlanſen. Es müſſe aus 
den Büchern jeder Haß gogen andere Völker verſchwinden, 
und es dürſe nichts darin ſtehen, was die Seele des Kindes 
vergiften könnte. Der Miniſter wandte ſich ſodann gegen 
die durch die Errichtung ſogenannter Min⸗ 
derheitsſchulen oft geübte Praxis der Jagd 
nachder Seele. Man müſſe ſich auf das Edle und Sitt: 
Fr . nämlich zu ſchützen, was der eigenen Nation 
gehört. 8 a . 

Er habe kein Verſtändnis dafür, tſchechiſche 
Schulen in dentſchen Gemeinden zu errichten, 
wo ſich keine einzige iſchechiſche Familie befindet. Dadurch 
erziele man nicht eine Tſchechiſierung der Gemeinden, ſon⸗ 
dern nur Bitterkeit. Es ſei ein Aberglaube, daß die 
Würde der Nation davon abhänge, daß in rein deutſchen 
Gemeinden tſchechſſche Schulen errichtet werden. t in 
der ſprachlichen Nivellierung liege eine verſtändige nationale 
und figalliche Politik, ſondern in der ſeeliſchen Annäßerung 
von Völtern, die das Schickſal zuſammengeführt hal. 

Dieſer Geiſt, den Hodza predigt, iſt auch bei uns in 
Polen ſehr notwendig. 5 


| REES eve N Far en a ba 
8 s unterbinden. 


Der Stand des Zloty am 21. April; 


In Danzig: Für 100 Ztoty 57,65 
In Berlin Für 100 Zloty 17.05 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8.89 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 8,92, 


En EEE HE En BE 
das Chaos in China. 


London, 20. April. (PA) Der entſchiedene Beſchluß 
Tſchangkeiſcheks. in China eine neue Regierung mit 
dem Sitz in Nanking ins Leben zu ruſen, hat das in 
China herrſchende Chaos vergrößert. Tſchangkeiſcher hat 
ſich die Unterſtützung in Kanton und Schanghai und auch in 
vielen Zentren der Süd⸗Provinzen geſichert. Dagegen hat 
die frühere Kanton⸗Regierung, die ihren Sitz in Hankau 
hat, die Provinzen Tſchangſcha und Hingkiang in ihrem 
Beſitz. Beide Regierungen in Hankau und in Nanking 
haben die Kriegsaktion begonnen, die von ſeiten Tſchang⸗ 
kaiſcheks die Einnahme von Hankau zum Ziele hat, wäh⸗ 
rend die Aktion der Kanton⸗Regierung gegen Nanking ge⸗ 
richtet iſt. Seitdem ſich Tſchangkaiſchek zum ſelbſtändigen 
Herrſcher gemacht hat, hat ſich die Situation in bezug auf die 
größere Sicherheit der Ausländer in Nanking nicht zum 
Beſſeren gewendet, die dieſe Stadt verlaſſen und nach 
Schanghai ziehen. Die Wohnungen dieſer Ausländer wur⸗ 
den vollſtändig ausgeplündert. ! 


Die Reuter⸗Agentur meldet, daß nach Meldungen, die 
aus Nanking vorliegen, Tſchangkagiſchek die Abſicht 
haben ſoll, nach der Bildung ſeiner Regierung weiterhin 
eine Kampagne gegen die Nord⸗Regierung zu führen. 
Tſchangkaiſchek verfügt über eine Armee in Stärke von mehr 
als 300 000 Mann, er fürchtet daher nicht eine Offenſive 
von ſeiten der Truppen, die der Regierung in Hankau treu 
find, Die neue nationaliſtiſche Regierung hegt den Wünſch, 
freundſchaftliche Beziehungen zu allen Staaten zu unter⸗ 
halten, fordert jedoch die Aufhebung aller unge⸗ 
rechten Traftate In Schanghai iſt die terroriſtiſche 
Aktion gegen die Kommuniſten in der Entwicklung. Dort 
wurden etwa 100 Anhänger des radikalen Flügels des 

znintang hingerichtet. Die Regierun Tſchaugkai⸗ 
hat beſchloſſen, 


Pekings Abſage an Mos kau. 


alle Forderungen, die von den Sowjets im Zu 
ſammenhange mit der in der ſowfetruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Peking durchgeführten Reviſion geſtellt worden 
waren, abgelehnt. 2 


Der Sohn Tſchangkaiſchets gegen ſeinen Vater. 


Moskau, 20. April. In der „Prawda“ erſchien ein Ar⸗ 
tikel des Sohnes des Generals Tſchangkaiſchek, der 
in der von Radek⸗Sobelſon gegründeten Oſt⸗Akademie er⸗ 
zogen wurde. Der junge Tſchang gibt ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck, daß ſein Vater aus dem radikalen Flügel 
der Kuomintang ausgetreten iſt und nennt ihn einen 
Lügner und Verräter. 


der Balkan⸗Horizont verdunkelt ſich. 


Paris, 21. April. N 1 * 
Morgenpreſſe verdient ein Artikel des „Petit Pariſien“ Be⸗ 
achtung, der die Vermutung ausſpricht, daß die Bei⸗ 
legung des italieniſch⸗ jugoſlawiſchen Kon⸗ 
flikts infolge der unnachgiebigen Haltung Muſſolinis 
hoffnungslos ſei und daß ſich der Horizont auf dem 
Balkan abermals verdunkele. Nach dem „Petit Pariſien“ 
werden die Mächte im Falle weiterer Verwickelungen ge⸗ 
zwungen fein, in dieſem bedrohlichen ‚Konflikt, deſſen Ernſt 
nicht verſchwiegen werden kann, zu intervenieren. 


Die drei Schlichtung machte — Dentſchland, Enge 


land, Frankreich — find in erneute Verhandlungen 
über die albaniſche Situation eingetreten. 


* 


Die Sowjets im Böllerbund: 


Der Berliner Korreſpondent der „Rzeczpoſpolita“ ſprach 
im Juſammenhange mit der ſchweizeriſch⸗ſowjetruſſiſchen. 
Verſtändigung bei einem Mitglied des Sekretariats des 
Völkerbundes vor. Dieſer Völkerbundsſekretär er⸗ 
klärte, daß in den leitenden Kreiſen des Völkerbundes ſchon 
ſeit längerer Zeit Bemühungen im Gange waren, um Be⸗ 
dingungen zu ſchaſfen, die den Sowjets den Eintritt 
in den Völkerbund ermöglichen würden. Solange der 
Kouflitt zwiſchen der Schweiz und Sowjetrußland beſtand, be⸗ 
ſand ſich die Angelegenheit in der Schwebe. Nun hat ſich die 
Situation geändert. Es gilt als ſicher, daß die Sowjets au 
der am 4. Mai in Genf beginnenden Wirtſchaftskon⸗ 
ferenz teilnehmen werden. Der Delegation ſollen die 
hervorragendſten ſowjetruſſiſchen Politiker mit Joſſe und 
S o foln ifo wean der Spitze angehören. 
In deu Kreiſen der Liga wird ferner behauptet, daß die 
Sowjets auch an den weiteren Arbeiten der Abrüſtungs⸗ 
konferenz teilnehmen würden. Die ſchweizeriſche Regie⸗ 
rung werde zwar die Sowjetregierung noch nicht de jure 
anerkennen, dies werde jedoch kein Hindernis für den Ein⸗ 
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund bilden. Eng⸗ 
land habe einen entſprechenden Druckauf die Schweiz 
ausgeübt, da es Sowjetrußlaud gern im Völkerbund ſehen 
möchte. Der ſyſtematiſche Ausbau der antiengliſchen Front 


durch ſowjetruſſiſche Faktoren bilde nämlich ernſte Gefahren 
für die Intereſſen des Imperiums. Der 24. April, an dem 


die Unterzeichnung des ſchweizeriſch⸗ſowjetruſſiſchen Proto⸗ 


alle Yommmniftithen Linflüfie an 


Peking, 21. April. (PA T.) Die hieſige Regierung Sg 


Unter den Stimmen der geitrigen 


in 


* 2 
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fen 
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DR erfolgen ſoll, wird daher ein großer politiſcher Tag 
werden. 
Berliner Zeitungen dementieren kategoriſch das Gerücht, 
h als ob Deutſchland bei der Milderung des Konflikts 
zwiſchen der Schweiz und Sowjfetrußland die Ver⸗ 
mittlerrolle geſpielt hätte. 


Aylom auf dem Nätekongreß. 


Nach zweijähriger Pauſe iſt am Abend des zweiten 

Oſtertages der allruſſiſche Rätekongreß im Moskauer 

. „Großen Theater“ zuſammengetreten. Die Tagung iſt 

ſtaatsrechtlich etwa mit dem ſchweizeriſchen Bundeskongreß 
vergleichbar. 

Das „Große Theater“ iſt von Soldaten der Elitetruppen 
abgeſperrt, die genau die Einlaßkarten kontrollieren. In 
allen Rängen, Kopf an Kopf, Vertreter aller Nationalitäten, 
die die Sowjetunion bevölkern, über 3000 Menſchen, 
teilweiſe in Nattonaltracht. Die ehemalige Zarenloge iſt 
für das diplomatiſche Korps beſtimmt; zunächſt ſind nur der 
franzöſtſche Botſchafter Jean Herbekte, ferner der eng⸗ 
liſche Vertreter Peters ſowie die Geſandten Afghaniſtans 
und Schwedens anweſend. Als der deutſche Botſchafter 
Graf Brockdorff⸗ Rantzau die Loge betritt, kommt 
ihm Herbette grüßend entgegen. 

Kurz nach 6 Uhr erſcheint das Präſidium, an ſeiner 
Spitze Kalinin, von ſtürmiſchen Ovationen der Delegierten 
begrüßt. Präſident Kalinin ſtellte in ſeiner Anſprache den 
befonderen Ernſt der gegenwärtigen internationalen Lage 
feſt und unterſtrich die Friedensliebe der Sowfetregierung, 
warnte aber die Gegner vor jedem Angriff auf die Sowjet⸗ 
union. Hier ſeien keine falſchen Pazifiſten, die 
Sowjetunion wiſſe die Schläge zurückzugeben. 

Während der Präſidiumsſitzung erfolgten ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen für Butcharin, Woroſchilow, Kalinin, Rykow und 
Stalin. Hierauf ſchilderte Rykow die internationale 
Lage und ſtellte feſt, daß die Sowjetunion keinen Krieg 
mit China wünſche und ſich von niemand dazu provo⸗ 
zieren laſſe. Die europäiſchen Großmächte hätten 173 
Kriegsſchiſſe in China, man könne daher von Krieg ſprechen. 
Diefer Krieg werde am Ufer des Stillen Ozeans 
4 den viele Großmächte zu beherrſchen wünſchten, 

r Krieg drohe daher, a 


3 0 ein neuer Weltkrieg 


zu werden. Die Sowjetunion habe zwar keine Soldaten 
in China, fühle ſich aber trotzdem dort ſicher. Rykow unter⸗ 
ſtreicht, daß, obwohl die Sowfetbotſchaft von organiſierten 
‚Poliaiien überfallen worden ſei, das chineſiſche Volk 
an dieſem Akt keinen Anteil gehabt habe. Rukow führte 
eine Feen Polemik gegen die engliſche 
Palitik gegenüber Sowletrußland und wies eileratich die 
Aae: Verdächtigung zurück, daß die Sowjetunion ver⸗ 
galt smäßig die größte chemiſche Kriegsinduſtrie habe. 


er den Br 
9 Völkerbund 


Stürmiſcher Bei⸗ 

ertönte bei dieſer Feſtſtellung. 

kow fuhr fort, die Sowjetunion behalte ihren negativen 
tandpunkt gegenüber dem Völkerbund bei, weil dieſer 

feine Abrüſtungspolitik führen könne. 

500 Zu den Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und 

W Dentſchland 


erklärte Rykoff: Dieſe Beziehungen wurden nach dem Ra⸗ 
pallo⸗Vertrag erheblich ausgebaut und gefeſtigt. Die deutſche 
Regierung hat die nach Locarno erſchienene Mitteilung, daß 
Deutſchland ſich verpflichte, durch ſein Gebiet im Falle eines 
2 mit der Sowjetunion den Durchzug von Truppen 
zu geſtatten, i { 
davon aus, daß Deutſchland ſich nicht zu feindlichen 
Ak wonen 2, laſſen wird. Die Gewährung eines 
Dreihundertmillionen⸗ Kredits von ſeiten 
N Deutſchlands an die Sowjetunion erweiſt, daß die Freund⸗ 
er ſchaftsvolitik, die von beiden Regierungen nach Rapallo 
; durchgeführt wird, ſich auf dem Gebiet wirtſchaftlicher und 
2, kultureller Beziehungen vollkommen bewährt. 
5 Von beſonderer Bedeutung für die Politik der Sowjet⸗ 
regierung ſind die Randſtaaten und 


Polen, 8 


15 denen gegenüber die Sowjetregierung unentwegt die Politik 
Ä des Friedens durchführt, die fie durch Garantiepakte zu 
a ſeſtigen * Ein Hindernis iſt daraus erwachſen, daß 
55 Polen die Rolle eines Garanten ſpielen wollte und danach 
1 ſtrebte, die übrigen baltiſchen Staaten zu bewegen, die 
A Verhandlungen mit der Sowjetunion gemeinfam mit Polen 
zu führen. Auf eine derartige Verhandlungsmethode 
konnte die Sowjetregierung nicht eingehen, und ſchließlich 
N ſprachen die Randſtaatenden Wunſch aus, die Verhandlungen 
I ſelbſtändig zu führen. Der Garantievertrag mit 
19 Litauen bleibe ungeachtet der litauiſchen Staatsumwäl⸗ 
3 zung in Kraft. Mit Lettland werden Verhandlungen über 
die endgültige Unterzeichnung des bereits paraphierten 
Vertrages geführt. Die Sowjetregierung hofft, daß die 
5 Verhandlungen mit Eſtland und Finnland ebenfalls zu 
günſtigen Ergebniſſen führen werden. Die Sowjetunion 
16 ſtrebt, die baltiſchen Staaten für die Entwicklung 
5 rer Wirtſchaftsbeziehungen zur Sowjetunion zu inter⸗ 
55 eſſteren. Die Sowjetregierung iſt darum bemüht, daß dieſe 
6 wirtſchaftlichen Bande erſtarken und ſich entwickeln.“ — 


n je 
| Republik Polen. 
1 Graf Bethlen kommt nicht nach Warſchan. 


6 Budapeſt, 19. April. PAT. Entgegen den Gerüchten, 
die von der Auslandspreſſe verbreitet werden und nach 
denen Miniſterpräſident Graf Bethlen beabſichtigen ſollte, 
1 ſich nach Warſchau zu begeben, erfährt die ungariſche Tele⸗ 
#% Be diefe Gerüchte jeder Grundlage ent⸗ 
behren. 8 
1 Die „Epoka“ — Organ der Arbeitspartei. 

i Warſchau, 20. April. Die ſeit einiger Zeit von pol- 
niſchen Blättern angekündigte Übernahme des früheren Re⸗ 
gierungsorgans „Epoka“ durch die Arbeitspartei sit geſtern 
2 erfolgt. Die Redaktion hat ein Komitee übernommen, das 
ö ſich aus dem Abgeordneten M. Koscialkor 
85 Präſes des Hauptvorſtandes der Arbeitspartei 
und einem Herrn Großſtern zuſammenſetzt. 


A Deutſches Reich. 
1 Deutſchland und die Kolonial mandate. 


ß ; Das Parifer „Journal“ hatte aus Berlin gemeldet, 
6 Außenminiſter Streſemann habe in einer Unterredung 


4 ee En 


5 0 


ki, dem 
ranſki 


/ 
| t dem engliſchen Botſchafter in der vergangenen 
| Woche erklärt, er werde infolge des Drucks der politiſchen 
5 Parteien und der Öffentlichkeit die Frage der Zuteilung von 
Kolonialmandaten an Deutſchland dem Völker⸗ 
h bund vorlegen müſſen. Dieſer Schritt ſolle noch vor der 
Juni⸗Seſſion des Völkerbundes geſchehen. Dieſe Nachricht 
wird von der Telegraphen⸗Union ſtrikt dementiert; die ge⸗ 
nannte Agentur erklärt, daß Streſemann in ſeiner Unter⸗ 
rebung mit dem engliſchen Botſchafter die kolonſale Frage 
überhaupt nicht berührt habe. a f 


tatell dementiert. Die Sowjetregierung geht 


Aus anderen Ländern. 
Der griechiſche Staatspräſident amts müde. 


Athen. 20. April. PAT. Wie die Blätter melden, hat 
der Präſident der Republik ſeine ſchon oft zum 
Ausdruck gebrachte Erklärung erneuert, mit Rückſicht auf 
feinen Geſundheitszuſtand von ſeinem Poſten zurück ⸗ 
treten zu wollen. Präſident betonte hierbei, daß nach 
feiner Anſicht die Wahl des Nachfolgers auf dem Wege der 
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Parlament 
erfolgen könnte. 


Steht ein zweiter Bergarbeiterſtreik in England 
zu erwarten? 
Macs 


London, 21. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
donald, der als Gaſt in Waſhington weilt, erklärt in 
einer Unterredung, daß die engliſche Streikbewe⸗ 
gung des vorigen Sommers ſich wiederholen werde, 
da der letzte Streik keine Erfüllung der Forderungen der 
Bergarbeiter gebracht habe. 


Die Reviſion des Fremdenlegionärs Klems verworfen. 


Die Pariſer Strafkammer hat den Antrag des Fremden⸗ 
legionärs, des Deutſchen Klems, der unter dem Namen 
el Hadi Aleman Chef des Stabes Abd el Krims war, auf 
Kaſſation des Urteils des Kriegsgerichts von 
Meknes vom 10. Februar, durch das er wegen Deſertion 
und Bekämpfung Frankreichs mit Waffen zum Tode und 
zur 1 Degradation verurteilt worden war, ver⸗ 
worfen. 

Das von der Mutter des zum Tode verurteilten Rif⸗ 

kämpfers Klems dem Berliner Auswärtigen Amt überreichte 

Gnadengeſuch iſt der franzöſchen Regierung weitergegeben 

worden. Gleichzeitig hat die Regierung darauf aufmerkſam 

Nn das Todesurteil gegen K. doch ſehr 
art ſei. 


Todesſtraſe für beſtechliche Miniſter. 


Die chileniſche Regierung beabſichtigt, ſchwere 
Strafen gegen die Stgatsbeamten, die ſich der Korruption 
ſchuldig machen, einzuführen. Wie verlautet, iſt dem Par⸗ 
lament von Regierungsſeite bereits eine Botſchaft zuge⸗ 
gangen, in der die Todesſtrafe für beſtechliche Miniſter 
und Staatsbeamte gefordert wird. 


Die Kämpfe in Marokko. 
Madrid, 18. April. 


hatten am 11. und 12. d. M. ic 


teilung Solani entſanzen Truppenteilen gelang es, über 
den Ourgha zu ſetzen. 

General Primo de Rivera iſt dieſer Tage nach 
Marokko abgereiſt. Zum Bahnhof gaben ihm das Ge⸗ 
leit der den König repräfentierende General Böranger, ſämt⸗ 
liche Regierungsmitglieder und verſchiedene Vertreter der 
Generalität. 


500 000 Pilger 


vor einem Tempel am Ganges. 


Die religiöſen Feſtlichkeiten des Kum bh 
Mela in Hardwar am Ganges erreichten — einer 
Londoner Meldung des „Tag“ d — am vergange⸗ 
en Mittwoch 1 77. Feten ee er Andrang der 
ilger war ſo ſtark, daß in den Straßen des Städtchens 
20 Männer und 15 Nez n zu Tode getreten 
wurden. Das Kumbh Mela findet nur alle zwölf 
Jahre ſtatt, und zwar ſobald der Jupiter in das Zeichen 
des Waſſermanns eintritt. Aus Bengal, Kaſchmir, dem 
Punjab und anderen Teilen Indiens verſammelten ſich jetzt 
über 500 000 Pilger in dem Städtchen Hardwar, das 
etwa 25 000 Einwohner hat. 
Die Zeremonie beſteht darin, daß die Pilger einen hei⸗ 
ligen Tempel ſiebenmal umſchwimmen müſſen, 
worauf ſie von ihren Sünden freigeſprochen 


find, Das Feſt erreicht den Höhepunkt, wenn die Geiſtlich⸗ 


keit, Mönche, Aſzeten und andere in den Graben hinein⸗ 
fteigen, um das Heiligtum zu umſchwimmen. Nun hatten 
diesmal die engliſchen Behörden eine Brücke über 
den Graben erbauen laſſen, von der aus der Andrang der 
Schwimmer geregelt werden ſollte. Dieſer Bau hat zu 
Ne Proteſten geführt. Man fürchtet, daß die große 

nge der Pilger zu Unruhen Anlaß geben könnte, und 
die Polizei hat weitgehende Maßnahmen getroffen, um den 
rieſigen Verkehr von Automobilen, Elefanten, Rikſcha⸗ 
wagen und Fußgängern zu beherrſchen. 


Kleine Rundſchau. 


* Von einer ſchweren Uberſchwemmungskataſtrophe iſt 
das Münden heimgeſucht worden. Gegen⸗ 
wärtig ſtehen 2650 Quadratmeilen unter Waſſer. 
50 000 Perſonen ſind obdachlos. 

* Überfall auf einen mexikauiſchen Zug. Auf einen 
mexikaniſchen Zug wurde ein Überfall verübt, dem 159 Rei⸗ 
fende zum Opfer fielen. Der mexikaniſche Kriegsminiſter 
hat ſelbſt mit einer großen Abteilung Kavallerie die Ver⸗ 
ſolgung der Bande aufgenommen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


* Bromberg, 21. April. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
anhaltende Bewölkung und geringe Nieder⸗ 
ſchlagsneigung an. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 5,89, bei Thorn etwa + 3,60 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer nach 
der Weichſel und drei Dampfer nach Bromberg. 

Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiten hatte zu Dienstag, den 19. d. M., abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino zu einer Oſter feier eingeladen. Dieſer 
Einladung war ſeitens der katholiſchen Kreiſe unſerer Stadt 
fo-aahlreich entſprochen worden, daß der große Saal bis auf 
den letzten Platz beſetzt war. Seit dem Beſtehen des Ver⸗ 
bandes iſt es das erte Mal, daß die Ortsgruppe mit einer 
ſolchen Feier, die mehr den Rahmen eines Konzertes hatte, 
au die Offentlichkeit getreten iſt. Eröffnet wurde fie durch 


il. PAT. Die letzten Meldungen aus 
Marokko find befriedigend. Die durch den Wirbelfturm an⸗ 
gerichteten Schäden ſind nicht ſo bedeutend, wie dies die 
erſten Nachrichten vermuten ließen. Die ſpaniſchen Truppen 
were Kämpfe zu be⸗ 
ſtehen, bei denen der Feind 200 Tote verlor und einen be⸗ 
deutenden Teil des Terrains freigeben mußte. Die Spanier 
nahmen ſtarke Poſitionen am oberen Lauf des Ourgha gegen⸗ 
über der Gruppe Solani ein. Den zur Verſtärkung der Ab⸗ 


AInlernationale Messe 


in Poznan 


— vom 1.—8, Mai 1927. 


eine Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Studienrat 
Klemenz. Er las einen Brief der Hauptzentrale Katto⸗ 
witz vor, in dem dieſe ihren Dank der hieſigen Ortsgruppe 
für die gaſtliche Aufnahme bei der großen Generalverſamm⸗ 
lung am 7. und 8. März d. J. zum Ausdruck bringt. Frl. 
Poppler las nun einen ſchön geſprochenen Prolog von 
Emanuel Geibel „Oſtermorgen“ vor. In den Dienſt der 
uten Sache hatten ſich Profeſſor Emil Bergmann und 
rl. Haſſe geſtellt. Es folgten nun ernite und heitere 
Lieder⸗ und Klaviervorträge. Das Schweizer Echo⸗Lied von 
Eckert wurde von Frl. Haſſe ſo ausdrucksvoll und klangrein 
vorgetragen, daß dies bei den Zuhörern einen Beifallsiturm 
e Frl. Haſſe bewies von neuem die gute Kultur ihrer 
ſorgfältig gepflegten Stimme. Prof. Emil Bergmann 
ſpielte Stücke von Kluck und Wagner. Reichen Beifall 
erntete der Künſtler beim Vortrag von Wagners Siegmunds 
Viebesgefang aus „Walküre“ und „Wotans Abſchied“ und 
„Feuerzauber“. Der oft bewährte Pianiſt zeigte ſein Kön⸗ 
nen wieder in den reichen Anſchlagsnüancen. Studienrat 
Klemenz trug noch recht ſtimmungsvoll eine Oſternovelle 
aus Paul Kellers „Niklasſchiff“ vor. Zum Schluß dankle 
der Vorſitzende allen Mitwirkenden und beſonders Frau 
Witte, die in der Hauptſache daran beteiligt war, daß 
dieſer fo ſchön gelungene Abend ſtattfinden konnte. Lange 
a blieben Mitglieder und Gäſte bei fröhlichem Tanze bei⸗ 
ammen. 
$ Die Antodroſchkenbeſitzer werden darauf aufmerkſam 


f \ Das Gericht 
verurteilte Neuma e Monat Gefängnis oder 


zu den Ko 


en ſtmordverſuch unternahm geſtern eine 
Leokadia Kowalkowſka, ein zwanzigjähriges Dienſt⸗ 
mädchen, das ſeit einiger Zeit ohne Stellung war. Vor 
etwa acht Tagen war die Genannte Mutter eines unehe⸗ 
lichen Kindes geworden. Da ſie keinerlei Ernährungsmög⸗ 
lichkeiten für ſich und das Kind ſah, beſchloß ſie den Tod 
in den Fluten der Brahe zu ſuchen. Einem Herrn fiel das 
ſonderbare Benehmen der K. auf und er übergab ſie der 
Polizei, wo ſie eingeſtand, daß ſie ſich das Leben nehmen 


wollte. g i 

Diebſtähle. Einem W. Cywinſki, Rinkauerſtr. 30, 
wurden 100 zl durch Einbrecher aus feinem Schreibtiſch ge⸗ 
ſtohlen. — Dem Kaufmann Ziôtkowfk l Kirchenſtr. 2, 
wurden 50 Apfelſinen geſtohlen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Männerturnverein Budgoſzez ⸗ Welt. 
Monatsverſammlung bei Kleinert. 

Geflügelzüchterverein. Sonnabend, den 29. d. M., abends 8 Uhr, 
Wichert Generalverſammlung. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. Gäſte willkommen. 5933 


Der Bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
hält am Sonntag, den 24. d. M., um 3 Uhr nachm., in der 
Johannisſchule ſeine Monatsverſammlung ab. (3213 

Deutſcher Frauentag. Am 6. und 7. Mai werden ſich deutſche 
Frauen von fern und nah, aus Stadt und Land verſammeln, 
um darüber zu beraten, wie ſie ihre Pflichten ihrer Familie, 
insbeſondere ihren Kindern gegenüber am beſten erfüllen. Eine 
jede Zeit ſtellt neue Aufgaben. Der Selbſtändigkeitstrieb der 
Jugend, die mancherlei Gefahren der Umwelt bedrohen das her⸗ 
anwachſende Geſchlecht, ſuchen den Einfluß des Elternhauſes zu 
zerſtören. Wie man dieſen Gefahren am beiten begegnet, wie man 
die Bande der Familie feſter knüpft, darüber wollen Mütter aus 
dem reichen Schatz ihrer Erfahrungen zu uns ſprechen. Auch 
die praktiſchen Fragen der Berufswahl, wie ſie durch unſere 
Verhältniſſe bedingt find, die Ausbildungs» und Erwerbs möglich⸗ 
keiten für unſere Töchter ſtehen zur Erörterung. — Die Er⸗ 
öffnung der 10. Ausstellung „Häusliche Kunſt“ am Nachmittage des 
7. Mai bietet zugleich Gelegenheit, die Erzeugniſſe weiblicher 

Kunſtfertigkeit kennenzulernen und auch den aus den Kreiſen 

unſeres gebildeten, notleidenden Mittelſtandes ſtammenden 

Heimarbeiterinnen neue Abſatzquellen zu erſchließen. — Der mit 

der Eröffnung buſerer Ausſtellung verbundene Geſellſchaftsabend 

bietet der Bromberger Frauenwelt Gelegenheit, im perſönlichen 

Gedankenaustauſch die Eindrücke der Verhandlungen zu ver⸗ 

tiefen und ihren Gäſten näherzutreten. a 65905 


Heute, Donnerstag, 9 Uhr, 
(3214 


N 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


21. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


Nur kein Skandal. 


Eine ganz unglaubliche Geſchichte in drei Fortſetzungen 
von Karl Müller⸗Ruzika. 


Tatſächlich, eine ganz unglaubliche Geſchichte, die uns der 
Dichter Karl Müller ⸗Ruzika in ſeinem Werke Nur 
kein Skandal“ mitteilt. Der Hochſtapler Alfred von 
Baſſewitz iſt aus dem Gefängnis entſprungen, eignet ſich die 
Papiere eines Aſſeſſors Hühnlein an und kommt als ſolcher 
mit unglaublicher Frechheit in das Haus des Staatsanwalts 
Greindel, wo er, da er ein Empſehlungsſchreiben des 
Miniſters vorweiſt, mit größter Aufmerkſamkeit und Ehr⸗ 
erbietung aufgenommen und behandelt wird. Im Sturm 
erobert er hier alle Frauenherzen, macht gleich einen Geſell⸗ 
ſchaftsabend mit, in deſſen Mittelpunkt er ſich bald zu ſtellen 
weiß, und trifft hier mit ſeiner Komplize, der Tänzerin 
Liane de Roſſi, zuſammen, die wiederum hier die maßgeben⸗ 
den Perſönlichkeiten, wie den Staatsanwalt, deſſen Sohn und 
den Polizeirat, ganz in ihrer Gewalt hat. Aſſeſſor Hühn⸗ 
lein, alias Alfred von Baſſewitz. wird ſogar mit der Bear⸗ 
beitung und Unterſuchung des Falles Baſſewitz betraut. Da 
erſcheint endlich, wie vorauszuſehen war der richtige Aſſeſſor 
Hühnlein, dem nun ſelbſtverſtändlich nicht geglaubt wird, da 
er keine Ausweiſepapiere bei ſich hat, und der ſogar, da er 
zuerſt in Geſellſchaft der Tänzerin geſehen wird, als der ge⸗ 
ſuchte Hochſtayler von Baſſewitz verhaftet wird. Nun lüftet 
der richtige Baſſewitz ſelbſt ſeine Maske und wird jetzt mit 
Hilfe der Behörde, die allen Grund hat, die ſehr peinliche 
und kompromittierende Geſchichte zu vertuſchen, an die 
Grenze gebracht, um ja nur keinen Skandal zu erleben. 

Das Stück iſt der fenſationslüſternen Zeit entſprechend 
abgefaßt und würde als ſolches einer ſtrengen juridiſch pſy⸗ 
chologiſchen Kritik in allen Punkten nicht immer ſtandhalten, 
obwohl zwar gerade aus der Chronik des Hochſtaplertums 
auch in Wirklichkeit ſo manch ganz unglaublich klingende 
Geſchichte berichtet werden könnte. Der Aufbau der Hand⸗ 
lung iſt ſpannend in Form und Art, flaut aber leider in der 
dritten Fortſetzung etwas ab. Durch gut getroffene humo⸗ 
riſtiſche Wendungen gibt der Dichter ſeinem Werke die nötige 
Würze und erfreut durch treffende Perſonencharakteriſtik. 

Zur Aufführung ſelbſt iſt nur Lobendes zu ſagen. Schon 
die dekorative Aufmachung war reizend und beſonders von 
innerarchitektoniſchem Standpunkte das zweite Bild voll⸗ 

kommen. Die Regie in den gewiſſenhaften und geübten 

Händen von Walter Ritter d. Alt. läßt uns ſchon im vor⸗ 
hinein eine gediegene Aufführung garantieren. Die Rollen⸗ 
| beſetzung war gut durchdacht und mit viel Technik getroffen. 
| Die Darſtellung trug den Stempel intenfiver Vorarbeit. Die 
| 
N 


einzelnen Partien entſprachen allen Anforderungen guter 
Charakteriſierung. Die Familie des Staatsanwalts Greindel 
war ausgezeichnet getroffen: Erich Schneider, als Fa⸗ 
milienoberhaupt und gewiſſenhafter Beamter, der auch 
manchmal einen heimlichen Seitenſprung riskiert, ſeine 
Gattin, ſehr ſchön und lebensluſtig, von Leni Ritter ſehr 
Arte geſpielt, dann die moderne Tochter, Maria 

tedel, die in der Mutter ihre Rivalin ſieht, und der 
großſtädtiſch erzogene Sohn, von Bernhard Müller ge⸗ 


mimt. Gewollt gegenſätzlich zu dieſer lie zeichnet ebenſo 
treſſend der Pi hte dle Gange 855 Borgeients 3 
mit noch mehr provinzialer Färbung: lawe als 
5 Polizeirat und Margarete Ballewſki als Frau Polizei⸗ 
rat ſind köſtliche Typen und von beiden mit geradezu künſt⸗ 
leriſcher Vollkommenheit wiedergegeben. In der Rolle der 
| Tochter war Hedwig Walden am Platze und perſonifi⸗ 
h zierte das dumme Propinzgänschen. Die Hauptrolle ver- 
trat mit bekanntem Können Walter Ritter d. J. und 
machte uns den Hochſtapler Alfred von Baſſewitz glaubhaft. 
Die Partie der Liane de Roſſi konnte keine beſſere Ver⸗ 
treterin als in Li Ziltz finden. Auch Rudy Riemer als 
der richtige Aſſeſſor Hühnlein war in Maske und Spiel aus- 
gezeichnet. Georg Schauer als Juſtizwachtmeiſter und 
Marga Winkler als Zimmermädchen hatten nur kleine 
Rollen. 4 

Lebhafter Beifall dankte dem Regiſſeur und den Dar⸗ 

ſtellern. Apho. 


* Evang. Kirche. Die in der Kriegszeit geopferten 
Zinnpfeifen der Orgel in der evangeliſchen Kirche 
find nun zu allgemeiner Freude wieder nachbeſchafft und 
geben ſchon äußerlich dem Werke ein würdigeres Ausſehen. 
Die Orgel hat nun ihre urſprüngliche Größe wieder. Die 
vollſtändige Herſtellung des Werkes wird in ca. drei Wochen 
beendet ſein. * 

* Ktirchenmuſik in den Feiertagen. 
dienſte am Karfreitag und Oſterſonntag wurden 
durch Chorgeſänge der Singakademie ausgeſchmückt, 
von denen beſonders der Chor „Und es ward Finſternis“ 
von Michael Haydn eine tiefe Wirkung auslöſte. Das 
traditionelle Kirchenkonzert am Karfreitag nachmittag 
entfiel, da am Abend entiprehend der Zeit das Oratorium 
„Ehriſtus am Olberg“ von Ludwig van Beethoven 
zur Erſtaufführung in Graudenz gelangte. Über die Auf⸗ 
führung wurde bereits an dieſer Stelle berichtet.“ 85 

* Auf die Reinhaltung der Kanaliſation macht der Ma⸗ 
giſtrat erneut aufmerkſam. Bei Reinigungsarbeiten wurden 
Holz, Lappen und verſchiedene andere Gegenſtände ans 
Tageslicht befördert, die natürlich eine Verftopfung der 
Röhren und eine Beſchädigung der Filter zur Folge haben 
müſſen. Es wird deshalb das Statut vom 3. 5. 1916 in Er⸗ 
innerung gebracht, wonach das Verunreinigen der Kanali⸗ 
ſation durch Hineinwerſen von Gegenſtänden ſchwer beſtraft 
wird. Für Schäden, die der Stadt durch Nichtbeachtung 
dieſes Statuts entſtehen, werden die Schuldigen zur Verant⸗ 

wortung gezogen. * 


Thorn (Toru). 


— dt Die Kündigung zahlreicher Schankkonzeſſionen 
durch das Finanzamt hat dazu geführt, daß ſich eine Dele⸗ 
gation von Vertretern der Handels- und Gewerbekammer 
ſowie des Reſtaurateurverbandes zum Wojewoden begab und 
um Unterſtützung bat. Der Wojewode ſagte ſeine Hilfe zu, 
indem er eine Kommiſſion ins Leben rufen will, welche 
entſcheiden wird, ob durch Abnahme der Konzeſſion dem 
betr. Reſtaurateur bzw. Hauswirt großer Schaden zugefügt 
wird uſw. . ir * 

— Zuſammenſtoß. Das in voller Fahrt befindliche 
Sanitätsautomobil der hieſigen Fliegerabteilung ſuhr auf 
das Fuhrwerk des Ignaey Buczkowſki aus Podgorz auf, wo⸗ 
bei dem Pferde beide Hinterbeine gebrochen wurden und es 
getötet werden mußte. Die Schuld an dem Vorfall wird erſt 
die Unterſuchung nachweiſen. 

—* Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Podgorzer 
| Autobus und dem Wagenfuhrwerk des Pächter von 


„% a a 


Deutſche 


Die Feſtgottes⸗ 


N Ge 


Bromberg, Freitag den 22. April 1927. 


„Wieſes Kämpe“ kam es auf der Eiſenbahnbrücke, wobei der 
Autobus ſtark beſchädigt und außer Betrieb geſetzt wurde. 


—* Ein ungewöhnlicher Brand entſtand am Oſter⸗ 
ſonntag. Die alte hohle Akazie am Reichsbankgebäude 
brannte innen. Nachdem die Wehr das Feuer gelöſcht 
hatte, mußte ſie nach geraumer Zeit wieder erſcheinen und 
den Baum abholzen. Irgend jemand hat ſich den groben 
„Spaß“ erlaubt, den Baum in Brand zu ſetzen. ti 

—* Spurlos verſchwunden iſt ſeit längerer Zeit der 
13jährige Rudolf Cwiefjkowſki. Es iſt dies bereits der 
dritte Fall in kurzer Zeit, daß Knaben verſchwinden. ** 

—* Das Banditentum nimmt im Landkreiſe bzw. auf 
den Kreischauſſeen immer mehr zu. Nicht nur daß Paſſan⸗ 
ten, Radfahrer, Fuhrwerke angehalten werden, ſondern ſo— 
gar Automobile werden angefallen. Am Oſtermontag wurde 
das Auto des Chauffeurs Skolimowſki auf der Chauſſee 
nach Swerzinki durch drei Straßenräuber angehalten; einer 
der Strolche ging mit blankem Meſſer auf den Chauffeur 
los. Dieſer orientierte ſich jedoch ſofort und ſchoß auf den 
Angreifer, worauf alle drei die Flucht ergriffen und aus 
weiter Entfernung mit Steinen warfen. * * 

—* Bisher nicht ermittelte Diebe brachen in die Woh⸗ 
nung des Pächters vom „Viktoriapark“ ein und ſtahlen 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke für über 3000 zl. * * 


— — 


* Czerſk, 20. April. Vor einigen Tagen verſtarb hier 
hochbetagt der Begründer der Schüttſchen Werte, 
Hermann Schütt. Während des letzten Jahrzehnts, be⸗ 
ſonders aber vor dem Kriege, iſt ſein Name im ehemaligen 
Oſtdeutſchland ſehr bekannt geworden. Er hatte im Laufe 
langer Jahre durch eiſernen Fleiß und Energie eine Reihe 
holzinduſtrieller Werke aus kleinen Anfängen zu großer 
Blüte gebracht. Vor allem ſind hier erwähnenswert die 
Czerſker Unternehmungen, die mit ihren ca. 800 Arbeitern 
bis heute zu den bedeutendſten holzverarbeitenden Betrieben 
gehören. Nach dem Kriege ging die Firma in den Beſitz der 
Enkel des Entſchlafenen über und von da an genoß dieſer 
einige Jahre wohlverdienter Ruhe. Der Ort Czerſk, der 
heute ca. 9000 Einwohner zählt, hatte, als Hermann Schütt 
in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts mit der Grün⸗ 
dung ſeines Unternehmens begann, nicht viel mehr als 1000 
Einwohner. Ihren ſchnellen Aufſtieg verdankt die heutige 
Stadt Czerſk in erſter Linie dem Entſchlafenen. Mit ihm 
iſt eine der markanteſten Perſönlichkeiten der holzindu⸗ 
ſtriellen Kreiſe unferer Gegend dahingegangen. 

* Drausnitz (Droꝛdzienica), 20. April. Gebäude⸗ 
einſturz. Eine nicht alltägliche überraſchung erlebte ein 
hieſiger Landwirt. Am Donnerstag, 14. d. M., ſtellte ein 
Baunternehmer eine größere Scheune auf. Nach den Feier⸗ 
tagen ſollte dieſe beſchlagen und mit dem Dach verſehen 
werden. Doch mit des Geſchickes Mächten —! Nur zwei 
Tage konnte das Gebäude den ſchönen Bauernhof zieren. 
Am Sonnabend vormittag ſtürzte der ganze Bau mit ge⸗ 
waltigem Krachen zuſammen. Zum Glück iſt kein Menſch 
bei dem Zuſammenbruch zu Schaden gekommen. 

Neuenburg (Nowe), 20. April. In der Nacht zum 
zweiten Oſterfeiertage um 12 Uhr brach ein Schaden⸗ 
feuer auf der Beſitzung des Joſef Samſel in Neuen⸗ 
burg aus. Vernichtet wurde eine Scheune. Mitverbrannt 
ſind ein Kutſchwagen, eine Dreſchmaſchine, eine Häckſel⸗ 
maſchine und eine Getreidereinigungsmaſchine. Das Wohn⸗ 
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4. Beſondere Anträge (dieſe ſind 3 Tage 
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Kino „Palace“, Torun 
2 ul. Mickiewioza 99. 
Ab 21. April Premiere 


Die Sthladhl amSKaperTa 


(Der Seekadett). l 
Ein gewaltiges, die berühmte Seeschlacht 
illustrierendes Monumentaldrama. 
In, der 1 1 
slungsreiches Beiprogramm. _ 
Beginn 5, 7 und 9 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 24. April 


Lulkau fällt aus. 
Uhr: Gottesdienſt. 


Spreche deutſch poln., Sonntag, den 24. April, 


Nr. 91. 


haus blieb unverſehrt. Man nimmt böswillige Brand⸗ 
ſtiftung an. Der Beſitzer und ein Knecht wurden in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. 


h. Strasburg (Brodnica), 19. April. Auf dem hieſigen 
Bahnhof ſieht man große Transporte mit Kartoffeln fahren, 
welche für Frankreich beſtimmt ſind. Die Kartoffelpreiſe 
ſtehen infolge der Ausfuhr ſehr hoch. Der Zentner koſtet 
5,00—6,00 zl. — Zu dem kürzlich aus Druſchin (Druzyay) 
gemeldeten Selbſtmord durch Erhängen des Schmieds 
Wladyſlaw Dun ajſki wird noch mitgeteilt, daß dieſer die 
Tat in geiſtiger Umnachtung begangen hat. 

ch. Vändsburg (Kreis Zempelburg), 21. April. Ein 
trauriger Vorfall ereignete ſich in dem benachbarten 
Dorfe Seemark. Am Karfreitag entſtand zwiſchen dem 
Koloniſten Schauer und ſeinem Schwiegerſohn Schroe⸗ 
der ein Streit infolge Familienangelegenheiten. Schauer 
griff bei dieſem Streit zu einer Holzlatte, in welcher ſich 
Nägel befanden, und bearbeitete damit ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn, fo daß dieſer ſchwere Verletzungen davontrug. Ein 
Nagel drang dem Schroeder in die Nierengegend. Sch., der 
ſchon längere Zeit arbeitslos und durch große Not körperlich 
geſchwächt war, konnte ſich nicht wehren. Er verſuchte, zu 
fliehen, wurde aber von ſeinem Schwiegervater eingeholt 
und zu Boden geworfen. Der Tod des Schroeder trat kurze 
Zeit, nachdem Schauer von ſeinem Opfer losließ, ein. Die 


ärztliche Unterſuchung ergab Herzſchlag infolge körperlicher + 


Schwäche und ſchwerer Kopfverletzungen. Schauer und ſeine 
Tochter wurden ſofort verhaftet und dem zuſtändigen Gericht 
übergeben. 


— — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 20. April. (Eigene Drahtmeldung.) Im. 
ſüdlichen Kongreßpolen wurde auf der Straße Kraſnik⸗ 
Urzedow ein Poſt wagen von maskierten Räu⸗ 
bern überfallen und der Poſtillon getötet. Die 
Räuber nahmen alle Wertſachen an ſich und ſteckten den 
Wagen in Brand. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

* Warihan (Warizawa), 19. April. Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation Oſtrowiee bei Radom ſtieß nachts nach 12 Uhr 
infolge Nichtbeachtung des Signals ein gemiſchter Zug 
mit einem Perſonenzug zuſammen. Ein Schaff⸗ 
ner des Güterzuges wurde ſo ſchwer verletzt, daß er einige 
Stunden nach dem Zuſammenſtoß im Krankenhaus ſtarb. 
Von der übrigen Zugbegleitung wurde niemand verletzt. — 
19 Güterwagen wurden beſchädigt, davon ſechs 
gänzlich zertrümmert, die Maſchine des gemiſchten 
Zuges entgleiſte. Die Unterbrechung des Bahnverkehrs 
dauerte mehrere Stunden. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 20. April. Vom Millionen⸗ 
diebe Keßler. Der Poſtdirektor Trocha aus Königs⸗ 
hütte iſt wieder aus der Haft entlaſſen worden. Es zeigte 
ſich, daß die ihm gemachten Vorwürfe nicht zutreffen. 
Keßler iſt allen Zeitungsberichten über ſeine Verhaftung 
in Deutſchland zum Trotz immer noch in Freiheit. 
Mehrere Ermittelungsbeamte fuhren nach Czeuſtochau, 
von wo aus ein telephoniſcher Anruf kam, daß ſich dort ein 


Menſch, auf den die amtliche Beſchreibung zutreffe, aufhielt“ 


Graudenz. 


Wallis Kirchliche Nachrichten. 
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S Wielkie Garbary (Gerberstr.) 25. 5 am Sonnabend, den 39. April 1927, Gemeindehausverwaltung 


Grudziadz. SR 

Die Oekonomie des Gemeinde» 
hauſes iſt vom 1. Juli d. Is. ab neu 
zu verpachten. Die Bedingungen können 
in unſerm Geſchäftszimmer Mickiewiczalß 
eingeſehen oder eine Abſchrift gegen Ein⸗ 
ſen . von 3.— zl von dem unter- 
zeichneten Vorſitzenden bezogen werden. 


3001 Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


dnung: 


tzenden, 
atzmeiſters und der 


Wirtſchafts⸗ 


Familien -Abend. 


Kino Orzel (Adler) 


Ab Dennersing, bis ingl. Sonntag. 
Wiederum ein großartig. Doppelschlager- 
Programm. 

Der große Eichberg Monumentalfilm: 


. Der Prinz und die Tänzerin“ 


n den Hauptrollen: Willy Fritsch, der 

Held aus „Walzertraum“, der Schwarm 

von Hunderttausenden von Mädchen- 

herzen, ist die ideale Verkörperung des 
jungen Prinzen. 

Luey Doraine als Kokotte ist das Bild 
einer verführerisch., mondän-eleg, Frau. 
Dazu: Der Salonsensationsfilm: 

„Nächt 


ohne Rückſicht 


Der 1. Schriftführer: 
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e am Ni!“ 
oder „Das Kaffeemädchen aus Kairo“. 
mit der schönen Priseilla Dean in der 

; . Hauptrolle, 5953 
Von jetzt ab gelangt auf vielseitigen 
Wunsch die „Dentig-Woche“, neueste 
Berichte aus aller Welt zur Vorführung. 

Deutsche Beschrbg. gratis an der Kasse, 

E Stg. nachm. 2 Uhr große Jugendvorstellung, 


Deutiche Bühne — Grudziadz. 


n 
|Sonntas, den 24. April, abends 7½ Uhr, 
Grabowitz. Vorm. 10 im Gemeindehauſe 


zus „Nur kein Slandal.“ 


Evangeliſche Kirche. Eine ganz unglaubliche Geſchichte in 3 Akten 
von Karl Müller⸗Nuzika. 5790 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

Mickiewicza 15. Telefon 35. 


Walter Slezak. 


(Quaſimodogeniti) 
Der Goltesdienft i 


Nachm. 5 Uhr: Predigt⸗ 
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wer? 


und in einer dortigen Bank zwei Fünfhundert⸗Ztotyſcheine J größten Zentren evangeliſchen Lebens und Wirkens in der 

gewechſelt habe. Bis jetzt iſt jedoch von den Ermittelungs⸗ Gegenwart. 

beamten noch keine Nachricht eingegangen. * Überſchwemmungsgefahr in Oſtdentſchland. Wie die 
f Berliner Blätter melden, führen Elbe, Oder, Warthe, 

Netze und Küddow Hochwaſſer. Man befürchtet Schäden 


für die Landwirtſchaft und bereitet Abwehrmaßnahmen vor. 
Kleine Rundſchau. . Tollwütige Zigeuner. Berliner Blätter melden aus 
* Die drei proteſtantiſchen Blocks. Der Deutſche Evan⸗ Sofia, daß auf Befehl des Magiſtrats der Stadt Burgas 


18 a Sep eine Kuh begraben „die an T i ngen war. 
geliſche Kirchenbund umfaßt mit 28 angeſchloſſenen Landes⸗ In s dee e Nacht ben 115 Kuh 


kirchen und ca. 40 Millionen Gliedern etwa 1% des Geſamt⸗ IR, ; : 5 1 lpifeh 

4 1 7 us, verteilten und brieten fie und aßen das Fleiſch. An 
protejtantismus der Gegenwart. Mit ihm ſtehen zahlen⸗[ dem Mahl nahmen 240 e att. Als die Polizei da⸗ 
mäßig auf etwa gleicher Stufe: der Amerikaniſche Kirchen⸗ | yon erfuhr, umzingelte ſie ſofort das Lager und nahm 125 


bund (Federal Council of the Churches of Chriſt) und der Zigeuner feſt, di 5 . 9 N 

23 F ne e und Zis ſt, die bereits Anzeichen von Tollwut verrieten. 
Bund der anglikaniſchen Kirchen. Dieſe drei kirchlichen aun ind cn RR 70 Hunde, die fih an den 
Groß⸗Blocks umfaſſen zuſammen etwa 130 Millionen von ftberreſten gütlich getan hatten, wurden erſchoſſen. Das 
den insgeſamt etwa 190 Millionen des von der Reformation Lager iſt durch einen dichten Polizeikordon von der Außen⸗ 
her beſtimmten Teils der chriſtlichen Welt und find die [welt getrennt. 
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Am zweiten Ofterfeiertage verichied nach Gottes 
Willen unſer Mitglied und früherer ſtellvertretender 
Vorſitzender . ! 5973 
Herr Fabrikdirektor : 


Snpeziergehilien | Friſeuſe 


im 83. Lebensjahre. . 
Der Entſchlafene hat der Vertretung unſerer 
Gemeinde ſeit ihrer Entſtehung und unſerer Körper» 
ſchaft ſeit dem Jahre 1907 angehört. Doch weit 
über den ſo beſchriebenen Wirkungskreis hinaus 
geht die Bedeutung, die er für unſere Gemeinde na⸗ 


Felplin. 2288 gejucht. Otto Domnick, 
Budg 
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Beſtellungen entgegen 


R. Skubifiska, 


4537 verläſſig, bei Familien⸗ | deutiches 


Mittwoch, den %0. April, nachm. 
6 Uhr, entriß uns der unerbittliche 
Tod durch Unglücksfall plötzlich un⸗ 
ſeren geliebten Sohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 


Otto 


im blühenden Alter von 26 Jahren 
und 8 Monaten. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


mit Vorkenntn. Land- vowiat Ingwroclaw. 


Wäſche, 20 zit Taſchen⸗ 
3 eld monatl. Genauen 


u 


Gesichts- u, Wangen Guts beſitzer, 


Yet 


aus ſtatt. 5085 
Was Gott tut, das it wohlgetan | 


iſt. die deutſche Sprache beherrscht und gute adden 


e ee [Empfehlungen aufweiſen kann, per ſofort . hat, zur weiteren Aus⸗ 
. Togo sc del desen für 3 E für Ser age raue e Er⸗ „ 

77 5 21 bei freiem Zimmer, Heizung undſvom 1. Mai do wüni wäre freie Dienſtmädchen, am ß 
Damenhüt l. Gold . Eilber Beleuchtung. Bevorzugt werden ſolche aus Auguite Schwanke Stat. u. etw. Taſchen⸗ \ 
neu, auch umgearbeit., 


aufen 
ſchnell u. preisw. Br. Kochanscoy & Künzl 
Jasna(Friedenſt 8. kr. ul, Gdanska 139 50⁰ 


1 tüchtigen f Inh. F. Bromberg e 2 5 rtäufe 
i 85 ee e Valter 
Heizer  Bydgoszez, Stary Rynek 5/6 * Batterfothnänger 


ea B 5 dſtück Elektriſcher 5 


a. d. Geſchlt. d. geitg. Tuchtige 308 Lehrfräulein f. Weiß⸗ im Vorort von Danzig, zu kaufen gel. Bürſten⸗ 


näherei können ſichſ m. freiwerd. Wohnun 
melden Wäſche⸗Atelier a; ng Dworcowa 83; 
r. 


5 32 tt B Joh. Dirksen und faubere 5936 7 T. 
| Folwark Miedzylez ſucht Bruno Sikorski, Jagiellonska 7, 1 Tr. 2530000 Sanz Gulden —— 
Hermann Schütt e , rer Auto 
77 ndgogzez. * f 25 * . 

enn Ryner 7. St I I ch deutſche Marke, 2⸗Sitzer, 

ann Gtellengejuce ES Re 
I DEN! scheid Empf. u. gut. Branche⸗ 22 on bewoh g. b 

e eee ee e ee Gärtner Förſtet!! — Nechnungsführer! z g G 


ER 12-j, Praxis, evang., 28 J. alt, verh., o, Kind., . 
iind d b im früh. preuß. Staatsforſt tätig gew, Kul⸗ Pianino 3183 
beizufügen. 5084 renzen auf großes Gut turen, Samenzucht, Verfüngungs⸗ u. Plenter⸗ gebr.. verkauſt billi 


Czersk, den 19. April 1927. % Hugo Nahſer, im Freiſtaat Danzig. betrieb, Laub⸗ u. Nadelwald retourn. Raub⸗ | Majewski, Pomorska 55. 
. sa Blase, er 8 ir ee 2 fänger, fr. Ae onde in he 5 — nn 
8. 7 4 ." n 77 2 5 „ an Te 7 5 
der Evangelische Gemeindellrchenrat. vrneskan zart ere Marienlee Sede be, Kuno. Jo. co. geg ine JUNGE, hochtr. su: Set. Fee 


Dr. Gerber, Pfarrer. JDaſelbſt kann rel an 2 Dffert. unter P. 5975 an die Geſchſt. d. Zeitg Odenwälder uſw. 
. TEENS a 175 era Tan ap” Ze PN“ 
127 1 ein Lehrling tüchtige erfahrene Sucde Stellung als U Landwirt „ neſert 
— Wi Beamter .*: Speiſelartoffeiln 
: 36 Gut. Bin Sand. Braz, facht, Jagel f 
rözeren Sandhaus- ft, freche aut poln. u. auf gute geugnille, ab verkauft Rachau, 
4 kann auch die Buchfüßr. 1. Mat beineker Stel⸗ Wielkie Zajaczlowo, Walter Rothgünger 
buchzucht, eval. gebüld. Frau E. Stübner | mit übern. Angeb nat tung Geil. Offert. unt. pow. Fidele Tel, 790 
rat ut Gehaltsangabe. u. S. B. : 

I 2 ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
Achtung Autobeliger! 


ge tag, Mur: pb, Bollmare Geschäft 
im 


even | „ie. 8 d. d. 3 
8 wirtſohn, ehrlich u. zu] Von ſofort chtiges, Kaufmann, Mar 
ul. Suiaderfich ir. 18 anſchl. eigene Betten u. üd . e Base ae f 85 

11 I late firm e 
ebenslauf einſenden, f. Landlehrerhausgalt Ertang, umfangreicde 
eventl, Lichtbild. Poln. ſucht Gertrud Hahn, eee e 


Nasen röfe och 1 5 5 ser nn RE 1 75 geſtützt a. la Zeugnille, 
| “ e J.. F. ehr. N 
. 0 1 baflende Position 


bei freier Station. ä 
Werte S A umſtändehalber zu verkaufen. 3999 
die Geſchäftsſt. d. Zeltg Ründſchau, Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. 


7 ite beseitigen Se Wiellie Walichnowy. ung. Mädchen 3. Erl. glei 

Familie Jannermann IR ducch Sang Mirol. bow. Gniew, Bomorze, es Hausa als a 2 Ende 

a 5 AKerztlich empfohlen. 2 „d. Geſchäſtsſt. d. Ztg. 
5 Klein⸗Wiſſek, den 21. April 1927 ? Dose 21 6.50. 5984 er g e Meinl, Stubenmädchen ieee 
Die Beerdigung findet Sonntag, WW |Dr.Caspary & Co., Danzig. ! Plac Boznansti 14. 3188 ſpäter evtl. als Koch⸗ f 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe uche für mein. Sohn, 


lehrling. 5967 
Jüngerer Buchhalter rn a SE: 


hrzeit im Aolonials 


der vollkommen firm in doppelter Buchführung Ordentliches. evangel.] waren⸗, Wein⸗ u. Deli- 
kateſſengeſchäft beendet 


. t i Danzia⸗Langfuhr & 
5918 an die Ge⸗ asia Such dle Bernhard Schlage, Telefon 21195. 2 


der Speditions⸗ oder Spedittonsgeſchäft (Gs cz eb: Damon er, Offerten unter 
io äft, (Groß Partenſchin . 
Schenker i Sta., Siolpee.  'swsl Groß Leiftenau.), Liejäftsit. der Disch. Rd. 0 ee Kujawskl, p. Bbg. 


* Ein Wirbelſturm hat in Illinois gewütet. Das 
Gebäude einer Schule wurde zerſtört, wobei ein 
Lehrer getötet und 32 Kinder verletzt wurden, 
wovon fünf in bedenklichem Zuſtand in das Krankenhaus 
geſchafft werden mußten. Der Sachſchaden iſt groß. 

*Das polniſche Zeitungsweſen. Laut amtlicher Mit⸗ 
teilung gab es am 31. Dezember 1925 in Polen 1237 perko⸗ 
diſche Druckſchriften. Oberſchleſien iſt in der Zahl nicht eim- 
begriffen. Im Jahre 1926 wurden neuangemeldet 560 Zei⸗ 
tungen, 222 gaben keine einzige Nummer heraus, 123 früher 
eingeſtellte Blätter erſchienen wieder, fo daß es 9% 
1598 Zeitungen gab. Auf die größeren Städte entſielen: 
Warſchau 554, Poſen 230, Lemberg 196, Krakau 136 und Lodz 
100. Tagesblätter gibt es in Polen 151, Wochenblätter 317. 
Monatsſchriften 541. Nach Sprachen ergibt ſich folgende 
Einteilung: 1302 polniſch, 70 ukrainiſch, 14 weißruſſiſch, 
63 deutſch, 111 jüdiſch, 17 hebräiſch, 18 ruſſiſch, 3 litauiſch, 
2 engliſch, tſchechiſch 1, Eſperanto 1, franzöſiſch 1 \ 


Verkäuferin aus der] Einige ſehr gut ent» 
Goldw.⸗Branche ſucht wickelte, junge 59 


Stellung ab 1. 5. evtl. 

in and, Branche. Off. Auchteber 

unter W. 3204 an die 5 E 

Geſchäftsſtelle d. Zeit. des großen weiß. Edel⸗ 

— — —ſſcchweins, ſehr wüchſig 
Suche Stellung alsſelb⸗ und frühreif, gibt noch 
ſſtändige Photographin ab Gutsverwaltung 

in Bydgoszes oder Morzeszezun. Poſt⸗ u. 
ußerhalb. 3195 Bahnſtat. Pomorze. 


Binszkiewicz,, | Alerbeſte Gelegen- 


ulica Urocza Nr. 11. 
Eng. Beſitzertochter beitseinküufe guter 
1 f Gebrauhsmöbel, 


22 Jahre, fleißig 7 
zuverläliig ſucht past Herrenzimmer, Eßzim⸗ 
mer, Schlafzimm. 360, 


e ee ee auf 
Sauſe wo ie sich im 775, Alubaarnitur 290, 
Haushalt und Kochen Büfssts 250, Bucher⸗ 
vervollkommnen kann. ſchränke 65, 135, 175, 
Koch⸗ u. Nähkenntniſſe Standuhr 195, Schreib. 
vorhanden. Gefl. Off. 69. 80 lebend ne 
er 5. 85 Kleiderſchränke 
u. 8.5928 a.b.6.3.erb.| 45 Bertikos 35, Chalſe⸗ 
Suche Stellung als lonques 52, Sofas 85, 
Verkäuferin. Wirtin Küche 85, einzelner 
nd. Stütze. Habe üb. 6 Klubſeſſel 52, Plüſchgt. 
J. ein Geſch. ſelbſt. gef. u. rot 230. Plüſchchaiſelg. 
ſpr. poln. u. deutſch. Off. 65, 85, Bettſtelle 17—23, 
u. O 3181 a. d. Eſchſt.d. 3. Kaſtenmatratzen 25, 
5 Stühle 4-8, Tiſche 823, 


ir N) terin Flurgarderode, 55, Tep⸗ 
319 ce Enden, 

ſucht, geſtützt auf gute zien Uchchen. ulat.. 
Zeugn., Dauerſtellung. 8 pieg. 
Stadt od. Land. Gefl. Kommoden. Waſch⸗ 


Offerten unter Z. 5903 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Evgl. Stütze ſchränke, Kinderſchreib⸗ 
ſucht in Danzig vomftiſch, Herren⸗ und 
15. 5. 27 Stellung. Off. Damenfahrrad verk. 
zu richten an Charlotte Okole. Jasna Nr. 9, 
Panſegrau. Blota, Hinterhaus ptr. links, 
pow. Chelmno, 321807 Minut. v. Bahnhof. 
Suche vom 1. 5. oder 

15. 5. Stellung als 


Hausmädchen. 


Werte Off. u. L. 5943 
a.b. Geichäitsit. d Jig. Kleie 


Junges, evangeliſches 


un F oclaelede 


8 
8 
un 


>”  Damenkostüm Lehrſräulein te ebe een 


. aus Herrenstoff 21 65 22 
 Spezlalhaus für Damen- u. Herrenkleider 


Fordon. 58891 é ſü Vol — 10 iK“ 
——, ; 
Wir EIER ſofort N 77 0 ni 


Een ° 


(Deputat und Saat) 


dungen 


uſw. liefert 38861 


RT 21 Jahre im Beſitz. Kolo⸗ Motor 


nialwaren u. Spirituoſ. 5 
in Flaſch. 8 Wohnung., 220 Volt, bis 2 P. S., 


fabrik A. Ensminger, 


ſtelle dieſer Zeitung. 


turbedürftig ſein, zu 
kaufen geſucht. Ofert, 
unter Poſtſchließfach 16 

Choinice, 5971 


Wohnhaus z. Selbſt⸗ 


—— ——— E—ä6ù— . 


in 8 Tagen talbend, tauft we 


. 5905 an die Ges Grudziadz. 39511 Grudzigdz. Tel. 900, 
Gut eingeführtes 


ahre alt, eval., ſucht 


ehrſt. a. Chauffeur Borort von Danzig 


Off. unt. W. 5 an die Filiale der Deutſchen. 


Suche per jofort für 


meine 20-jährige| 0 387 
Tochter, gebild,, engl, 2 
Gutsaſſiſtentin, Stel⸗ 5 

inen iſt wegen Inzucht zu v Masten de n 

N € oder gege 

Gutsaſſiſtentin, einen * 2 — ſchweren Hengſt zu 
leberſetzern, vertauſchen. Gefl. Angebote find zu richten an 
Gefeninatterin Gutsverwaltung Gluchomo, 
oder Erzieherin. poczta Cheimta. 5868 
Zeugn. vorh. Polnisch a 
in Wort u. Schrift. Off PmeisuigR 
u. „Aſſiſtentin“ T. 5980 K 


an d. Geſchſt. d. Z. erbet. ü I t 0 f f e I n 8 
Faun Stellung als 5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 
kauft alle Sorten 


ſucht Stellung als 


liebſt. i. kinderlos. Hass 


1 
1 


* 


x 


* Filehne, 20. April. 
war neulich ein Einbrecher eingedrungen und eignete ſich 
verſchiedene Sachen an, darunter auch 40 deutſe ark und 
8 Zloty, Er verſuchte auch das eiſerne Geldſpind aufzu⸗ 
brechen, wodurch der Propſt erwachte und der 1 ver⸗ 
cheucht wurde. Die Polizei fand bei der Unterfuhung am 
atorte einen Mantelknopf. Darauf wurde eine Re⸗ 
fion der Reiſenden des von Wronke nach Poſen fahren⸗ 
n Zuges vorgenommen, und hierbei entdeckten die Be⸗ 
amten einen Mann, dem am Mantel ein Knopf fehlte. Bei 
ſeiner Unterſuchung wurden bei ihm die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände vorgefunden und der Dieb, ein gewiſſer Ko⸗ 
walſki, aus Krakau, feſtgenommen. Es wurden ihm 
noch weitere Einbrüche nachgewieſen. 
* Liſſa (Leſzno), 20. April. Eine erhebende 
Feier beging am zweiten Oſterſeiertag die hieſige refor⸗ 
mierte Gemeinde durch die Einweihung der Gedenktafel 
ihrer im Weltkriege gefallenen Söhne. Nach Gottesdienſt 
2 Geſang fand die Enthüllung der Tafel ſtatt, welche die 
amen der 80 Gefallenen trägt. Im Namen der Gemeinde 
wurde die Gedenktafel von Paſtor D. Bickerich übernom⸗ 
men. Das Lautwerden der vom Presbyter der Gemeinde, 
Fechner, verleſenen Namen riß bei den Angehörigen der 
Gefallenen alte Wunden auf, traurige Erinnerungen wur⸗ 
den wachgerufen, die in manches Auge Tränen treten ließen. 
Zahlreiche Kränze als letzte Grüße der Angehörigen wurden 
niedergelegt. Die Gedenktafel wird in den nächſten Tagen 
ihren endgültigen Platz in der Kirche erhalten. An die 
Vormittagsfſeierlichkeiten ſchloß ſich nachmittags eine Kaffee⸗ 


In das Propſteigebäude 


tafel an, die mit ſtimmungsvollen Geſängen, Rezitationen 


und Vorträgen reich ausgeſtattet war. . 

* Mogilno, 20. e er im Magiſtrat. Mitt⸗ 
woch nachmittag brach im Magiſtratsgebäude Feuer aus, das 
den Dachſtuhl und die Wohnung des Bürgermeiſters teil⸗ 
weiſe vernichtete. Es iſt feſtgeſtellt, daß das Feuer durch 
den ſchadhaften Schornſtein entſtanden iſt. Der Schaden 
iſt ziemlich beträchtlich. Bei der Gelegenheit wurde, 
wie der „Kurjer Pozn.“ ſchreibt, feſtgeſtellt, daß im Mas 
giſtratsgebände keinerlei Löſchvorrichtungen 

vorhanden waren. 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für Mai⸗Juni oder für 

den Monat Mai noch nicht beſtellt hat, wolle 

das Abonnement heute noch bei dem zuständigen 
Poſtamt erneuern. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Auflöſung der Danziger Meſſe A.⸗G. 


Der „Danziger Zeitung‘ wird von der Direktion der 
n Internationalen Meſſe A. ⸗G. folgendes 

eteilt: 

„Der Mitte 1925 ausgebrochene deutſch⸗polniſche Wirt⸗ 
ſchaftskrieg hat unſere Geſellſchaft feit fait Muß Jahren ver⸗ 
hindert, ihren Gründungszweck, internationale uſtermeſſen und 
Narben „a veranftalten, zu e Wohl iſt verſucht 
worden, kleinere Berauſtaltungen durchzuführen und durch Aus⸗ 
i der Messehalle zu den verſchiedenſten Zwecken unſerer 
Geſellſchaft Mittel zum weiteren Durchhalten zuzuführen. Nach 
dem Staude der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
im Herbſt vorigen Jahres konnte auch mit der Abhaltung 
diner Meſſe im Frühjahr 1927 gerechnet werden. Nach⸗ 


die Sreigniſſe auf wirt m Gebiete aber die 0 
e 


Ausſicht auf eine d 

der Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft in ſeiner letzten Sitzung be⸗ 
Ichloſſen, am 14. Mat eine Generalverſammlung abzuhalten und den 
Aktionären die Auflöſung der Danziger Internatio⸗ 
nalen Meſſe A. ⸗G. zu empfehlen.“ 

Die Danziger Meſſe A.⸗G. ſtand ſeit ihrer Gründung im März 
1924 unter einem ungünſtigen Stern. Allein die 2. Danziger Inter⸗ 
nationale Meſſe im Herbſt 1924 konnte als ein voller Erfolg ge⸗ 
Bucht werden, während alle anderen Veranſtaltungen der Meſſe⸗ 
Geſellſchaft durch die unglücklichen politiſchen Verhältniſſe geſtört 
und ſogar verhindert wurden. Obwohl die Bedeutung Danzigs 
als internationaler Handelsplatz nicht verkannt 
werden ſoll, ſo dürfte doch ein Ausbau der Danziger Meſſen zu 

eranſtaltungen von internationaler Bedeutung ſehr ſchwierig 
fein, da deutſcherſeits die Königsberger und Breslauer 
eſſen, polniſcherſeits beſonders die Poſener Meile das Wirt 


ſchaftsleben Oſtdeutſchlands und Weſtpolens auf ſich konzentrieren. 


Deutſchland ſowohl wie Polen find natürlich bemüht, zunächſt den 
Meſſen im eigenen Lande eine erhöhte Bedeutung zu verleihen. 
Wenn allerdings wieder geregelte Verhältniſſe in 10 Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zwiſchen beiden Staaten eingetreten ſein werden, ſo 
wird es von der Art dieſer Wirtſchaftsregelung abhängen, ob der 
Gedanke einer internationalen Danziger Meſſe nicht doch wieder 
aufgenommen und ausgebaut wird mit Unterſtützung ſowohl 
Deutſchlands wie Polens. Beſonders für Polen kann ſich hier⸗ 
aus eine Reihe von Vorteilen ergeben. Aber von einer 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverſtändigung 
find wir ja leider infolge der Mentalität gewiſſer polniſcher Kreiſe 
noch weit entfernt. 


Die Zinsſätze der Poſtſparkaſſe. 


Der Aufſichtsrat der Poſtſparkaſſe (P. K. O.] hat auf 
feiner Sitzung am 8. d. M. beichloffen, den Kreditgen f 
ſchaften und Zentralkaſſen der Land wirtf 
Heſellſchaften weitere Kredite im einer Sb 
lionen Zloty zu erteilen. 9 wurde der bisher von der 
Poſtſparkaſſe von Darlehen an Kreisſparkaſſen und 
Kreditgenoſſenſchaften erhobene Prozentſatz auf 
Prozent jährlich herabgeſetzt. Die uten Inſtitute, 
die von der P. K. O. Darlehen ohne Garantie ihrer Zentralkaſſen 
erhalten, zahlen außerdem eine Proviſion von % Prozent 
vierteljährlich. 7 


jährlich feſtgeſetzt, von Vor⸗ 


ediglich ſolche Kredite e die Einrichtungen und Ver⸗ 

rt erteilt wurden. Der P 

für Lombarddarlehen auf 1 von Wertpapieren und 

Aktien der Bank Polikt wird auf 10½ Prozent jährlich ſeſtgeſetzt, 

auf Pfand von mündelſicheren Kommunalpapieren trägt er 

Abel und auf Pfand von Dividendenpapieren 11½ Prozent 
rt 


1 
Außerdem beſchloß der Aufſichtsrat, in Zukunft valori⸗ 
lierte Spareinlagen von polniſchen Emigranten im Aus⸗ 
lande ana sehen, und zwar in Höhe von 1 bis 1000 Goldzloty. 
Dieſe Ein tagen werden mit 1 Prozent weniger, als dem jeweiligen 
ozentſatz für gewöhnliche n verzinſt, werden aber 
auf jede Forderung hin zurückgezahlt, bei größeren Summen mit 
einer Kündegungsfriſt von höchſtens einer Woche. 
Die ausgearbeiteten Satzungen für dieſe Einlagen wurden von 
dem Präſidium der Poſtſparkaſſe beſtätigt. 


Maßnahmen zur Förderung des polniſchen Kohlenexportes. 
In der vergangenen Woche hat eine interminiſterielle Konferenz 
ſtatigefunden, an der Vertreter des Handels⸗ ſowie des Verkehrs⸗ 
Miniſteriums teilnahmen und die die Verteilung von Kohleausfuhr⸗ 
kontingenten zwiſchen den einzelnen Gruben zum Gegenſtand 
hatte. Die Kontingentverteilung wurde im Einverſtändnis mit den 


Vertretern der Kohleninduſtrie in der Weiſe geregelt, daß eine 


Konkurrenz zwiſchen den einzelnen Firmen loſſen und den 
aden Rubirutuöukeickies 10 e eioheiiiiheh Antreten df 


den Auslandsmärkten ermöglicht wird. Gleichzeitig wurden den 
Exportfirmen Waggons für den Monat Mai zugeteilt. 

Poleus Wollimport hat ſich im vergangenen Jahr (nach den 
amtlichen ſtatiſtiſchen Daten) auf insgeſamt 13 070 To. belaufen, 
gegenüber 12 391 To. i. J. 1925. Die Tatſache, daß die für den Be⸗ 
darf der polniſchen Textilinduſtrie eingeführte Wolle eine der 
größten Poſitionen des polniſchen Geſamtimports bildet, iſt um 
ſo bemerkenswerter, als dieſes Land beträchtliche Mengen heimi⸗ 
ſcher Rohwolle exportiert, die nach der im Ausland vor⸗ 
genommenen Sortierung und Wäſche wieder nach Polen zurück⸗ 
kehrt. Man führt dieſen volkswirtſchaftlich ungeſunden Umſtand 
darauf zurück, daß es in Polen au einer geeigneten Einkaufs⸗ 
organiſation fehlt und, daß die Rohwolle in den ländlichen Be⸗ 
trieben fehlerhaft behandelt, die Wäſche in allzu primitiver Weile 
vorgenommen wird uſw. Vor dem Kriege gab es in Polen eine 
Wollbörſe, die aber ſeinerzeit aufgehoben worden iſt. Es 
fehle daher den Schafzüchtern an der nötigen Organiſation und 
dem zentralen Markt, jo daß fie hinſichtlich der Verkaufspreiſe der 
Willkür, der verſchiedenen Aufkäufer preisgegeben ſind. Wie die 
„Epoka“ ſchreibt, find jetzt Schritte unternommen worden, um 
namentlich in den Oſtprovinzen und den Niederen Karpathen, die 
ſich zur Schafzucht beſonders gut eignen, Züchterverbände zu 
bilden, um eine Bereinheitlichung der Schafraſſe und Wollarten 
und damit auch beſſere Verkaufspreiſe zu erreichen. Sodann will 
man auch verſuchen, eine Wollbürſe zur Rationaliſierung des Hau⸗ 
dels mit Wolle und direkten Verſorgung der heimiſchen Textil⸗ 
induſtrie mit Rohmaterial wieder ins Leben zu rufen. 

Einigung in der Zuckerinduſtrie. Der „A. W.“ zufolge iſt es 
in dieſen Tagen zu einer Verſtändigung zwiihen der Zucker⸗ 
induſtrie Kongreßpolens und der des ehemals preu⸗ 
iſchen Teilgebietes gekommen. Es werden ſogenannte 
Ausgleichsſätze eingeführt, die von den größeren Poſener 
Zuckerfabriken an die kleineren kongreßpolniſchen gezahlt werden 
folfen zwecks Ausgleichs der Produktionskoſten. Ba 
kanntlich ſind die Produktionskoſten für Zucker in Kongreßpolen 
aus verſchiedenen Gründen höher, als in den Fabriken des ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebietes. Dank der erfolgten Einigung iſt 
die ſeinerzeit erhobene Forderung auf einen unterſchied⸗ 
lichen Preis in den einzelnen Teilgebieten hinfällig. 

Der Kohlenſtreik in den Vereinigten Staaten geht weiter, und 
an eine Beilegung iſt vorläufig nicht zu denken. John L. Lewis, 
der Vorſitzende der Bergarheiter⸗Union, erklärt, daß er bereit ſei, 
zu unterhandeln, jedoch keinerlei Konzeſſionen in bezug 
auf die Lohnermäßigungen machen könne. Nur in einigen wenigen 
kleineren Bergwerken wird wieder gearbeitet. Im allgemeinen 
ſtellen die Bergarbeiter Forderungen von 7 Dollar pro Tag, 
während die Bergwerksbeſitzer 6 Dollar bewilligen wollen. Die 
Regierung wird keinerlei Einmiſchung unternehmen. 


Konkurſe. 
Aufhebung eines Konkursverfahrens in Graudenz. Das 
Konkursverfahren gegen den Kaufmann Paul Schimmek aus 


Graudenz wird aufgehoben, da eine zwangsweiſe Einigung er⸗ 


folgt iſt. 
Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Holdes wurde gemäß Ber: 
ac im „Monitor Polſti“ für den 21. April auf 5.9351 Noty felt« 
geſe 

Der Rloty am 20. N Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
40479. Kattowitz 46,98 47,22, Poſen 46,905.47. 145, bar 
46.785 — 47.268, Czernowitz: Ueberwelſung 18,5, Bu'kareſt: 
Ueberweifung 18.90, Danzig: Ueberweiſung 57.58 57,72, bar 

7.65 - 57,80, Raunork: Ueberweiſung 11.40 Zürich: Ueber⸗ 
weiſung 58,00, London: Ueberweisung 4 Ueber⸗ 
weiſung 64,00, Budaneſt: bar 69.85-65.00, Prag: Ueber⸗ 
weilung 377.78. Wien: Ueberweiſung 79.10, Mailand: Ueber⸗ 
weiſung 2,34, Bud ee peſt: bar N 3 

auer Börſe nom 20. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
2 — are —.—, Holland 357.90, 358,80 — 
357,00, Kopenhagen . London 43,45, 43,56 — 43,34, 


50, Riga: 


26, ga — 
Wien 125,75, 126,06 — 125,44, Italien 45,38, 45,49 — 45,97, 
Amtliche Deviiennntierungen der Danziger Börſe vom 
20. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —,— Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 122,097 Gd. 122,408 
*, Manrieom 1 N * 8 einigen a n ans, 
— Br. Neuyork —,— Gd., — Br., Berlin —— Gd. — Br., Hollän 
100 Gld. an „ —.— Br. Polen 57,65 Gd., 57,80 Br, 


Berliner Destienturfe. 


Off. Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont 20. April 9. 

füge | bang in deutfher Marr] geld Briel | Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Bel. 1.788 1.788 1.787 
Kanada . . 1 Dollar 4,225 4.215 4.225 

1 Nen 2.058 2.046 2.050 

Konſtantin. Itrk. Pfd. 2167 | 2165 | 2175 
London 1 Pfd. Stel. 20.516 | 20.462 | 20514 
Neunork. . 1 Dollar 4.224 | 4.2135 | 4.2235 
RiodeaneiroiMtile, 0.4985 | 0.4975 | 0.4995 
Uruguay 1 Goldpel. 4.295 4.285 4.295 
Amſterdam . 100 Fl. 169.00 | 168,56 | 168.98 
ens 195 ie Al 

V „Ant. 100 Fre. g 2 j N 

. woa „fd. 81.62 | 81.82 81.62 | 81.82 
elingiors 100 fl. M. 10,598 | 10638 | 10.0 | 10.64 

an in 00 n. 1 f | ass | zus 

u . 8 N N 

en en 100 Kr. 11244 112.7211243 112.71 

21.4 21.545 | 21.495 | 21.545 

108.36 | 10964 | 109.26 | 109.54. 

16,505 | 16.545 | 16,505 | 16,545 

12.473 | 12,513 | 12.473 | 12.513 

81.065 | 81.255 | 81.045 | 81.245 

3.045 3,055 3.045 3.055 

74.16 74.34 74.41 74.49 

112.85 | 113.15 | 112,88 | 113.16 
59.25 | 59.39 | 5925 | 5030 

73.44 73.62 73.44 73.62 

47. 47.295 | 47.08 47.27 


20. (Amtlich.) W 
e be e On pn 
Prag 15,40, Kala Sia en 72.27%, Budapeſt 90,70, 
eifnglers 18,12%, fia 8,75, Holland Oslo 
e ER 
2,127, Ronitantinopel 2.68¼ ; r 
Har, gr, Scheine 


me Polſti bit ».1:Dn 
s 5 8 1 e * Sean a8 J. 
a. . 2 
100 d 3 31, Danziger den 172,40 Zt., 2 
Krone 39 Zion. * 


nz. Fran 34, 
Se 
Atienmarkt. 


ank Jiemian (1000 M.) 4,00. — I 
. M.] 4,25. Brow. Krotoſzynſki (90 31.) 20-31. H. Cegielſki 
50 4840. Ciukr. Zdunn (1000 M. 


Dr. Roman May (1000 M.) 
Papiernia, Badoolaca (1000 M.] 1,0. 
N A SE SE 
nja 3 „ ze „ 
n. Fhemiezna (1000 M.) 1,20-1,25. Sied, Browarn Gr 
000 M) 28 a feſt. 5 en. 


Produkten markt. 


Amtliche n der Baſener Getreidebörie nom 
20. Marl de arekunnpeispreiie verfichen ed Ta 100 N 
dei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Ztoty): 
Weizen 51.00 54,00, Roggen 44, 00, Meizenmehl (58¼ inkl. 
Säcke) 76.25 79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 64,50, 
do, (65%, inkl. Säcke) 66,00, Gerſte 32.00 —35,00. Braugerſte prima 
35.75—38.75, Hafer 4,25—35,25, Biktorigerbſen 75,00-85,00, Feld⸗ 
e ne en 

s erra 422 N eizentleie 
29.50-30.50, Eptartoileie (aufn, v. S gofk an) 9,75--10,75, Habrittert, 


16pro3. —,—, blaue Lupinen 22,50—24,00, gelbe Lupinen 24,00 bis 

25,50. — Tendenz: im allgemeinen feiter. — Bemerkungen: Vils 

DIOR in feinften Sorten und gelbfleiſchige Eß kartoffeln über 
otiz. 


Danziger Produktenbericht vom 20. April. Amt lich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. 15,75 
big 16,00, do. 124 Pfd. 15,50, Roggen feſt 13,50—13,62°/,, Gerite 
12.25, Futtergerſte feit 11,00 — 12.00, Hafer feſt 10.75 — 11,00, Roggen⸗ 
kleie 9,25—9,50, grobe Weizenkleie grobe 9.50, Peluſchken —,—, 
Wicken —,.—. Großhandelspreiſe per Kiloar. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 20. April. Getreide 
und Dellaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 270— 274,00, Mai 285—284, Juli 283, September 261.50. Roggen 
märk. 252—257. Mai 258—257, Juli 252,50—252, Sept. 226.50 — 226.75 
bis 22650. Gerſte: Sommergerſte 218.00— 245,00. Futter⸗ und 
Wintergerſte 192—205. Hafer märk. 217— 225, Mai 219,50 — 229. Juli 
220,00, Mais 179—182. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 
36,50, Roggenmehl franko Berlin 34,00 —35,75. Meizenkleie franko 
Berlin 14,25 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 15,60 bis 15,75. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 42,00—58,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 26—29, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 21.00 — 24.00. Lupinen blau 14.00 — 14,50, 
do. gelb 15,75—16,50. Serradella neu 20,50-24,00. Rapskuchen 15,00 
bis 15,60. Leinkuchen 19.60.—19.99. Trockenſchnitzel 12,40 —12.70. Soya⸗ 
ſchrot 19,50—19,80, Kartoffelflocken 30,20—30,60. — Tendenz für 
. — beſſer, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer feſt, Mais be- 
ragter. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 20. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Berkehr) — bis — Remalied 
Plattenzink 57,00 57,50, Oriainal⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 /) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel 899%) 
340—350, Antimon (Regulus) 120—130, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 77, 75—78, 78. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 20. April. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
631 Rinder, 1277 Schweine, 308 Kälber, 582 Schafe, zuſammen 
2798 Stück Tiere. a g 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lehendgewicht 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten) 2 

Rinder: Ochſen: pollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 160162, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 150-152, junge, fleiſchige, nicht ausgem, und ältere aus⸗ 
8 138, mäßig aenährte junge, gut genährte ältere 
Schlachtwert —.—, vollfleiſch., jüngere 138—144, mäßig, genährte 
jüngere und gut genährte ältere 120—126.— Färſen u. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält, Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 

ewicht —.—, vollfleiſch. gusgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 154--158, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 144— 148. mäßig genährte Kühe und 
Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 90— 100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Bielfrake) —.—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 170, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
heiter Sorte 156160, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 148 bis 
150, minderwertige Säuger 136—140, 

Schafe: Maſtlämmex und jüngere Maſthammel 130136, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 108, mäßig genährte Hammel u. Schafe 96.—98. 


in Zlott 


Weideſchafe: Maſtlämmer —.—, minderwert. Lämmer 
und Schafe —, . 8 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 


212.—218. vollfleiſchige von 100 — 120 Kilogr. Lebendgewicht 206—210, 
vollfleiſchige von 80-100 Kilogr. Lebendgew. 200-202, kleiſchige 
Schweine von mehr als 80 gilsgr. Lebendgew. 188—190 Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 170-200, — Marktverlauf: Belebt; für Rinder zum 


Schluß ruhig. 

Danziger Schlachtviebhmarkt. Amtlicher Bericht vom 
20. Arft fe für 50 Kilogr. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtmerts 46—47, fleiſchige, 
jüngere u. ältere 32—35. mäßig genährte 20—25, gering genährte 
——. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—47, fleiſchige. 
jüngere und ältere 31—37, mäßig genährte 22—27, gering genährte 
——. Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
49 —45, fleiſchige Färſen und Kühe 28—31, mäßig genährte Kühe 
—.—. gering genährte Kühe 15—22, Jungvieh einſchließlich 
Treſſer 20—30. Kälber: Feinſte Maſtkälber 68-65, gute 

aſtkälber 40—55, aus Saugkälber ER ee Saugkälber 

as eidemaft, Stallmaſt)!? Maſtlämmer und 

e Maſthammel 35-38, fleiſchige Schafe und Hammel 

— mäßig genährte Schafe und Hammel 15—18, gering 

genährte Schafe und Hammel R chweine Fett⸗ 

ſchweine über 150 kg Lebendgew. 63—65, vollfleiſchige über 100 ke 

Lebendgew. 59—60, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 5788. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. 

Auftrieb: 49 Ochſen, 69 Bullen, 94 Kühe, zul. 212 Rinder. 
115 Kälber, 182 Schafe, 929 Schweine. A : 

F an Rinder und Kälber ruhig, Schafe und Schweine 
geräumt. 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. Einzelne jeinite 
Poſten brachten einen Punkt über Notierung. 

Berliner Ziebmarkt vom 20. April. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb 1448 Rinder (darunter 390 Ochien, 290 Bullen, 768 Kühe 
und Färſen), 2400 Kälber, 3496 Schafe, 14978 Schweine, — Ziegen, 
686 ausländiſche Schweine, 2079 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 8 4 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 60—62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchitem 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—58, c) junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 50—53, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 3-45. Bullen: a) voll« 

ige, gusgewachſene höchſten Schlachtwertes 5657, b) voll- 
eiſchige jüngere hoͤchſten Schlachtwertes 54 —55, c) mäßig genährte 
jüngere und nut, genahrie ältere 50—53, gering genährte 47—49, 
Kühe: a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46-50, h) ſonſtige 
voltieiichtae oder ausgem. 38—44, c) fleiſchige 30-35, d) gering ge⸗ 
nährte 22— 25. Ben (Kalbinnen): a) vollfleiichige, ausgemäftete 
gegen zer w. 58—60, b) vollfleiſchige 53—55, 0) fleiſch. 46—48, 
Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
Inn = c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 75-88, d) ge⸗ 

2 Maft« und gute Saugkälber 55—70, e) geringe Saug⸗ 
kälber 45— 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt a 2. Stalin 61—65, ED mwitel Maſtlämmer, ältere 
rn und gut genährte, junge Schafe 53—60, o) fleiſchiges 

afvieh 42—49, gering e . Schafvieh 30-95. 
Schweine: a) Fettihw. über 3 Ztr. Lebendgewicht ——, 
Pfd. Lebendgew. 58—59. o) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 56—58, 4) vollfteiſch. von 160—200 Pfd. 
53—55. e) 120—160 Bid. Lebendgew. 51—53, 1) vollfl. unter 120 Pfd. 
2 Lan ö 2821 Kir a Aälbert rubig, bei Schafe 

rktverlauf: Bei Rindern un g. afen 
ziemlich glatt, bei Schweinen langſam, Schluß flau. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waileritand der Weichſel betrug am 20, April in 
Krakau — 40 (00), Zawichoſt + 2.60 (), Warichau + 3,37 297 
Plock 2,70 (2,72), Thorn + 3,78 (3,9), Fordon + 3,81 (3,99), Culm 
+ 9,75 (3,98) Graudenz + 4,05 (4,27), Kurzebrat + 4,45 (4.71 
Montau + 4,40 14,69), Pietel -+ 4,60 4,89, Dirſchau ＋ 4,44 (4,68), 
Einlage + 2,70 (2,76), Schiewenhorſt + 2,38 2.66) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher am.) 


UFA —— ———— — — — 
ptſchriftleiter: G. Starke: verantworttich für Politik: 
Kruüfe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieie; für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Henke: 

für 22 und Reklomen: E. Przugodz ei: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


— —— — —— ͤ—: 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 77. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Bestellungen 


und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


ullen: vollfleiſchige ausgewachſene von höchſtem 


= 8 - 1 ä ee 9 Zoe mu CE 8 - —. . ER Er 


Frühjahrs- leuheiten 


tür Damen und Herren 
in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


werden es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. . 


| Neuest 8 Haltb. Mode 
DD er: | BAER ee eee 
5 N ante prima st.Schnei- J Hochsieganter M —. We eon 3 
4 ö Daeuen 1a ee \ 
0 — Mantel a ! 
& Mod I. | Hochel | 1 ep Y 00,8 Reinwoll. 00 kleg. Früh \ 
= ocheleg. ganz au | 2 so 
2 42¹⁰⁰ — 7 00 Ning, 8 Jo Zeidler. crepe de Chine @ Ag 29 95 Kamm- 95 een 8˙8 f 
= in neu * in seh . hübs en | Anz u 75 Anzug * reinw bade S 
> farben 2 °F re 7 liche Formen. 8 50 Passform 1u.2rhe.Maßarb. | vorzüglich. Sitz 3 — { 
j 2 ; Ä 92 
„ — 1 
b =, | Reichhaltige Auswahl . Backfisch- u. Kinder-Konfektio, Gmmimänfel in allen Qualitäten besonders billie. 2 
N = 28 
5 = 2 AR 72 15 Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 52 1 
1 = usa 8 2 
= ro O jenen u. nder nonfektion see 19, 335 i 
ber e auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf. von 180.— zt die nachweisbaren Eisenbahnrlickfahrkarten Ill. Klasse 3 f 
1 


bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 8018 


8 — 8 ma m 2 a m 4 on r en 


Itwangsneriteinerung, 
Am Sonnabend. den 23. April 1927, 
10 Uhr vorm. werden am Nowy Nynek 1, 
dritter Eingang an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Bezahlung folgende Gegenſtände 
verkauft werden: 
Kleiderſpinde. 1 Rolle 6 5 
Radio: Bantiszetiee Biegel, Wäſche⸗ 
ſpinde, Schreibtiſche. A h Stähle 1 
Korbgarnitur, . 1 Näh⸗ 
maſch un Sofas, Seſſel, 1 Schuhmacher⸗ 
maſchine, 1 Cisihrant, Wanduhr. 3 
Herrenpelze, 1 Klavier, 2 Pferde, 2 
Schweine, 2 Laſtwagen, 1 Handwagen, f 0 
1 Regiſtrierkaſſe, 1 Bufett, 1 Kredenz. 5 b . : 
* elonaues, 1 ie 550 . 13 — 2 9 
1 Waſchtoilette,. Seſſel, 1 Dezimalwage, Br. \ 8 h 85 3 r 
1 Drehbank, 1 Harmonium (Seidler), 
1 eilernes Spind. 1 Maſchine In Fabri⸗ 
kation von Zuckerwatte, 1 ſchwarzer 
Anzug. 8 Plüſchmäntel. 100 kolorierte 
Tiſchdecken u. viele and. klein. Gegenſtände 
Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 19. April 1927. 369 
Oddziat Egzekucyiny 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 


Großes Lager in 


7 Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 3214 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


Schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler" 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 


Ferd. Ziegler & Co., Pg. 


Photograph. Runst- Anstalt 


os 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 
Anerkannt gute Arbeiten, 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 
Zur Kommunion billigste Preise, 


Bydyoszez Viele Anerkennungsschreiben. 


ER re Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht. „Drehbankklemmfutter 
Bohrköpfe 1280 
Ä Reibahlen 
Dnia 27 kwieinia b 17. 10-t d Tel. 362 Tel. 362 Spiralbohrer 
3 5 Aan 155 80 \ — E. B. B. 3 0 R T H 


Umjonjt 


zwar nicht, aber zu konkurrenzlos 
2 billigsten Preisen erhalten Sie 


. Qnzuge nach Maß 


aus guten Bielitzer Stoffen von 120.21 


Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 Tischschnellbohrmaschinen. 8 
fertigt als Spezialität an eumann & Knitter 


Kurbelwellen Panptaresen-|| AM van. denn Arnet Tela. 


w drodze publicznego przetargu za gotöwke 
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